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Die Erfassung der Sachwerte.
In den Beratungen der Steuerausschüsse des Reichs¬

tags ist von sozialdemokratischer Seite mit erneuter
Energie die Forderung nach der Erfassung der soge¬
nannten Sachwerte ausgestellt worden. Immer wieder
wird von den sozialistischen Parteien und auch von
den gewerkschaftlichen Verbänden dieses unglückselige,
vom jetzigen Kanzler Wirth in seiner Essener Eewerk-
schaftsrede geprägte Schlagwort aufgegrisfen . Die
seine Verwirklichung vorzeichnende Denkschrift des
Reichswirtschaftsministeriums wird , nunmehr dem
Reichstag zugehen und hoffentlich wird in den Ver¬
handlungen der Steuerausschüsse endlich den Sozialisten
die volkswirtschaftliche Gefahr ihrer Forderung er¬
kennbar werden, damit unser öffentliches Leben nicht
weiter durch so unsinnige, verblendete und blendende
Cchlagworte beunruhigt und von dem sachlich Erreich¬
baren abgelenkt wird.

Es scheint bei dem derzeitigen Stand der Beratun¬
gen nicht zweckmäßig, auf Einzelheiten der Technik der
beabsichtigten Erfassung einzugehen. Erstmals wird
es notwendig sein, grundsätzlich  zu prüfen , ob
überhaupt durch eine Substanzerfassung die Not der
Reichsfinanzen beseitigt werden kann. Diese Not wird
immer noch in unverantwortlicher Weise dem Volk
verschleiert, indem das Reichsfinanzministerium und
insbesondere auch die Kreise der sozialistischen Parteien
sich bemühen, die Höhe unserer Verpflichtungen durch
ein Beispiel mit zu niedrigen Zahlenwerten zu ver¬
bergen. Wie sehen diese Verpflichtungen tatsächlich
aus?

Nach den letzten Erklärungen der Reichsregierung
haben wir mit folgenden inneren Verpflichtungen zu
rechnen: Ordentlicher Haushalt , außerordentlicher
Hgushalt und Zuschüsse zu den Betriebsverwaltungen
insgesamt 110 Milliarden Papiermark . Der Etat der
Kontributionen enthält einmal die laufenden Ver¬
pflichtungen aus dem Friedensvertrag , dem Londoner
Ultimatum und dem Wiesbadener Abbkommen sowie
die im Abbau befindlichen Verpflichtungen des Aus¬
gleichsverfahrens. Diese letzteren werden im außer¬
ordentlichen Haushalt der Kontributionen mit 12 Mil¬
liarden Papiermark eingesetzt. Der ordentliche Haus¬
halt der Kontributionen enthält nun die schwersten
Beipflichtungen. Hier sind zu beachten: die jährlihe
Zahlung von 2 Milliarden Eoldmark , die 26prozentige
Abgabe vom Gesamtwert unserer Ausfuhr , die Be¬
satzungskosten sowie die Kosten der Kontrollkommis¬
sionen usw. Die 26prozentige Ausfuhrabgabe ist selbst¬
verständlich schwankend. Vor Monaten wurde sie auf
1,3 Milliarden Eoldmark geschätzt. Die außerordent¬
liche Steigerung des Exports , hervorgerufen durch den
Sturz unserer Valuta , läßt jetzt eine Schätzung auf

Milliarden Eoldmark zu. Hinzu kommt nun die
Wirksamkeit des Wiesbadener Abkommens. Es besteht
kaum ein Zweifel darüber , daß uns von dem Wert der
Sachlieferungen, der uns gutgeschrieben wird , d. h. also
von voraussichtlich 1 Milliarde Eoldmark , die Export¬
abgabe angerechnet wird . Dies bedeutet eine weitere
Erhöhung der variablen Verpflichtungen auf 1.86 Mil-
uarden Eoldmark . Die Besatzungskosten halten sich
nach den vor wenigen Wochen von der Entente vorge¬
legten Abrechnungen auf einer ungeheuerlichen Höbe;
nicht weniger als 1.6 Milliarden Eoldmark jährlich
sollen von uns hierfür vergütet werden. Und endlich
^mmen noch etwa 200 Millionen Eoldmark für die
Kontrollkommissionen ufw. hinzu. Alles in allem
stellen sich die laufenden Verpflichtungen des ordent¬
uchen Kontributionshaushalts demnach auf 5,66 Mil-
uorden Eoldmark . Bei einem Dollarkurs von zirka
»0. bedeutet dies im Umrechnungsverhältnis von
* ' 65 fast 368 Milliarden Papiermark.

Zusammenfassend ist also festzustellen, daß die inne¬
ren Verpflichtungen des Reiches sich etwa auf 110, die
Meren .Verpflichtungen etwa auf 368 4- 12 = 380

Papiermark belaufen , daß den errechneten
vochsteinnahmen von 97.7 Milliarden an Steuern,
zollen ufw. demnach 490 Milliarden Forderungen
Menüberstehen . Reben diesem Haushaltsdefizit des
Deiches von fast 400 Milliarden Papiermark steht die
^Auvität der Bilanz unserer Volkswirtschaft , die an-
gonchts der Differenz zwischen Einfuhr und Ausfuhr

. etwa 3 Milliarden Gold 195 Milliarden
tarnet ) geschaht wird . Festzustellen ist, daß aus eigener
^an nur eine Gesundung eintreten kann, wenn es

gelingt, diese 400 Milliarden Haushaltsdefizit
J65 Milliarden Wirtschaftsdefizit zu decken, ohne

" ? *npreste in Anspruch zu nehmen.
if"® hier liegt nun die Unverantwortlichkeit der

«fl der Sachwerterfassung. Sie erwecken in der
oiientlicĥ Meinung und insbesondere bei den Arbeit-
nehmenden das Gefühl, daß durch kräftige Eingriffe
m KM hie Rot des Vaterlandes überwunden
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werden kann. Es fei betont : gelänge dieser Nachweis,
würde es durch Substanzerfasiung möglich sein, das jetzt
bestehende Vakuum zu schließen und eine feste, ge¬
sicherte Grundlage für die Weiterarbeit zu gewinnen,
so wäre jedermann verpflichtet, gutzuheißen und> mrt-
tätig zu sein, daß mit geringster volkswirtschaftlicher
Schädigung die Substanzerfasiung alsbald durchgefuhrt
werde. Aber wie liegen die Dinge ? Als im Juli
das Reichswirtschaftsministerium seine bekannte Denk¬
schrift aufstellte und in spezialisierter Berechnung die
zu erfasienden Substanzwerte feststellte, kam man aus
288 Milliarden Papiermark . Um keine Zahlenspielerci
vorzunehmen, sei jetzt damit gerechnet, daß diese Sach¬
werte sich in ihrer Papierbewertung um die inzwischen
eingetretene weitere Geldentwertung nominell erhoqt
haben . War damals die Indexziffer 800 und ist, sie
jetzt 1200, so wäre für die fraglichenSubstanzwerte letzt
ein Papiermarkwert von 432 Papiermilliarden einzu¬
setzen. Folgt man nun den Plänen der Freunde der
Sachwerterfasiung , so hätte das Reich diese 432
Papiermilliarden in Eoldmark zu überführen , um
hierin die Werte zur Erfüllung der Verpflichtungen zu
gewinnen . Was bedeutet dies ? ,

Um diese Substanzwerte in Eoldzahlungsmittel zu
verwandeln , müsien die Hypotheken, Beteiligungen ufw.
verkauft werden. Sie müsien alle verkauft werden , da
ja die 432 Papiermilliarden noch nicht einmal das Gc-
samtdefizit eines Jahres von Reichshaushalt und
Volkswirtschaft decken. Es sei ganz davon abgesehen,
welche Katastrophenpolitik darin zum Ausdruck kommt,
um einer zehn Monate dauernden Atempause willen,
solche Mittel anzuwenden . Es sei auch ganz davon
abgesehen, daß ein plötzliches Angebot so ungeheurer
Substanzmengen Preissturz und Verschleuderung nach
sich ziehen muß. Das Wesentliche ist folgendes : Diese
Substanzwerte müsien in internationale Goldwerte
umgewandelt werden, wenn sie unsere Schuldverpflich¬
tungen abtragen sollen. Steht aber nun im inneren
Wirtschaftsverkehr die Friedensmark zur Papiermark
im Verhältnis von 1 : 12, so steht sie im internatio¬
nalen Wirtschaftsverkehr im Verhältnis von 1 : 65.
Das bedeutet : Bei einer Übertragung unserer
Substanzwerte auf dasAusland erhalten wir für unsere
Friedenswerte nur den fünften Teil . Ein landwirt¬
schaftliches Grundstück hat z. B . einen Friedenswert
von 100 000 M. Rach den Richtlinien der Denkschrift
des Reichswirtschaftsministeriums wird der Wert des
Grundstückes jetzt mit 600 000 Papiermark angesetzt.
Die einzutragende Eoldhypothek von 20 Prozent be¬
trägt also 120 000 Papiermark . Diese Hypothek geht
in ausländischen Besitz über für die Zahlung von 445
Dollar , also nach der Friedensparität von 4,20 M . pro
Dollar für eine Zahlung von 1869 deutschen Friedens¬
mark. Die ganze Sinnlosigkeit der derzeitigen inter¬
nationalen Finanzverhältnisse , die chaotische Zer¬
störung des Verhältnisses der Wechselkurse zueinander
kann nicht deutlicher illustriert werden . Aber auch
durch nichts kann man die Sinnlosigkeit , die er¬
schreckende Gedankenlosigkeit der Pläne der Sachwert-
erfasier klarer darstellen.

Nicht Schutz der Besitzenden, nicht Steuerscheu , son¬
dern einfache logische Folgerung volkswirtschaftlicher
Überlegung muß jeden, der diese Dinge sachlich zu
prüfen versucht, zu rückhaltloser Ablehnung der Forde¬
rungen der Sozialisten führen . Es wäre der restlose,
organisierte und staatlich geschützte Ausverkauf der
deutschen Wirtschaft in fremde Hand , es wäre die
Auslieferung der Reste unserer Wirtschaftskraft in die
Macht fremdländischer Wirtschaftsinteresien . Und da¬
neben : das Defizit ist jetzt so ungeheuer hoch, daß es
auch durch diesen Schritt nicht ausgealichen werden
könnte, daß auch dieser Selbstmord unserer Volkswirt¬
schaft keine auch nur vorübergehende Gesundung un¬
serer Reichsfinanzen herbeifübren kann. Wir dürfen
die Sachwerte nicht „ertasten" und an das Ausland
verschleudern, denn sie sind die Grundlagen , auf denen
wir vielleicht noch einst, wenn die Erkenntnis der an¬
deren nicht zu spät kommt, die deutsche Wirtschaft und
die freie demokratische Republik aufbauen können?

Der neue Leiter des polnischen Referats im
Auswärtigen Amt.

W. T.-B. Berlin . 23. Nov. An Stelle von Kehler  s.
der beurlaubt wurde , ist. wie die ..Deutsche Allgemmne Zei-
iuna " hört . der frübere deutsche Geschäftsträger In Warschau.
Leaationsrat von Dircksen.  rum Leiter des oolinichen
Referat « im Auswärtigen Amt . das auch Lberschlesien
in Nch schlicht, ernannt worden.

Das deutsch-belgische Schiedsgericht.
Dz. Brüssel. 23. Nov. Dis gemischte deutsch-belgische

Schiedsgericht, das durch den Vertrag von Versailles ein¬
gesetzt wurde , bat sein« erste Sitzung  unter dem Vorsitz
des Dekans der juristischen Fakultät tn Genf , Moreau,
abgebalten . Mehrere Anwälte haben die Interessen der
belgischen Bürger verteidigt , die durch die Kriegsmab-
nabmen geschädigt wurden.

Nr . 537. ♦ 69. Jahrgang.

Ein Rechtsputschplan in Bayern?
Sr . Berlin , 24. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Einem

Berichte der „Celleschen Zeitung " zufolge hielt dort kürz¬
lich der Geschäftsführer des Alldeutschen Derbati-
des  eine Versammlung ab . in der er u. a.  aussubne . Die
Zeit für die Wiederherstellung der Monarchie sei noch nlchl
gekommen. Daran anschließend fuhr er folgendermaßen

Daher sei es ein Glück für Deutschland , dah der
monarchistische Putsch,  der vor 14 Tagen mit der
Ausrufung des bayerischen Kronvrmzen Ruovrecht zum
König in Bayern ins Werk gefegt werden iollte . in der
letzten Minute infolge besserer Einsicht des Kronprinzen

. nickt zur Ausführung kam. Dieser Putsch hatte Frank¬
reich die erwünschte Gelegenheit gegeben dl -, Malnlime
zu besetzen und hatte Nord - und Suddeutschland in einen
blutigen Bürgerkrieg gcstüizt . ,

Die Absicht eines monarchistischen Putsch -s in Bayer»
ist bekanntlich oft behauptet und ebenso oft bestritten wor¬
den. Nun scheint aus dieser Auslassung eines sehr wett
rechts stehenden Politikers aber hervorzugeben , datz st»
unverantwortliche Kreise in Bauern vor ganz kurzer nett
tatsächlich ernsthaft mit solchen Gedanken trugen und. datz
es nur dem dämpfenden Einfluh bes Kronprinzen
Ruovrecht selbst gelang , die Ausführung dieses Planes zu
verhindern . Man muh sich wundern über bm grenzenlose
Unbesonnenheit, mit der manche Leute noch immer mit dem
Feuer spielen zu können glauben.

Die Kartoffelversorgung.
Br Berlin 24 Nov (Gig. Drahtbericht .1 Im Volks¬

wirtschaft l'r che n Aussckuh  des Reichstages wurden
bei Beratung des von Frau Agnes lll . S .1 und Eenosten
cingebrachten Gesetzentwurfs über die Regeluna des Verkeyrs
mit Kartoffeln die Mängel der Kartoffelversorvnna beiom
ders in industriellen Gebieten zur Svrache gebracht. Es lagen
verschiedene Anträge vor . die sich aus die Losung dieser ^ rage
beziehen. Eine Behebung der M 'hitande in derKartofseüe-
lieserung sei unmöglich, da zu wenig Wagen vorbanden seien.
Die Bevorzuaung der Verbraucherorganisationen und Er¬
zeuger sei unbedingt zu fordern.

Staatssekretär Huber  gab namens . der Regierung die
Erklärung ab. noch beute werde ein Erlaß rur Einschränkung
des wilden tzluskau'wcsens hinausgehen . Mit den Land¬
wirten . Sandlern und Verbrauchern feien Mahn ahmen zur
Eindämmung der wucherischenPreisentwicklung zum. Abschluß
gekommen. Das Ergebnis der Beratung werde in einer Not-
sämtlichen Landesregierungen m,t dem Ersuchen mrtgeteilt
werden, dah unverzüglich die erforderliche Anleitung zur
Durchführung der vorgesehenen Mohnabmen zu. treffen seien.
Die Richtlinien für die Preisbemessung sind festgestellt. Aus
Grund dieser Richtlinien werden unverzüglich m .den einzelnen
Ländern und Erzeugungsgebieten Kommissionen  aus
Landwirten . Händlern und Verbrauchern unter amtlicher
Leitung und. wenn möglich, unter Zuziehung von Beamten
der Staatsanwaltschaft , ausgestellt werden die für ihre Be¬
zirke angemessene Preise festsetzen. Diese .Preise werden den
Staatsanwaltschaften als Richtlinien für >br Vorgehen gegen
Wucherer dienen, zugleich werden stck Beamte des Mimstr-
riums in die Hauvterzeugunasgebicte beaeben . um an Ort
und Stelle auf das Zustandekommen vonLieferunasvertragen
binzuwirken und die Bestrebungen .der hier zunächst zustande
gekommenen Abkommen zu unterstützen. Eine vom Ministe¬
rium ausgearoeitcte . auf einer Durchschnirtsernte beruhende.
Berechnung angemessener Kartoffeloreye wird den Landes¬
regierungen bekannt gegeben werden , damit in den einzelnen
Gebietsteilen des Reiches eine möglichst gleichmäßige Preis¬
festsetzung erfolgt und die Gefahr einer Abwanderung der
Kartosteln aus den Gebieten mit niedrigen Preisen und me
damit zusammenhängende Eefabr einer eigenmächtigen Ab¬
sperrung der Gebiete tunlichst vermieden werde.

Nach eingehender Debatte gelangte die Mehrzahl der vor¬
liegenden Anträge zur Annahme.

General Rollet in Erfurt.
W. T.-B. Erfurt , 23. Nov . General Rollet  besich¬

tigte nachmittags das Werk Erfurt der Deutschen Werke,
in dem General Jngenohl  anwesend war . An der Be¬
sichtigung des Werkes, die etwa zwei Stunden dauerte,
nahm auch der Betriebsrat des Werkes teil . In der an-
schliehenden Besprechung meinte Rollet , indem er beson¬
ders auf den Bau von Schreibmaschinen  binwie ?.
dah sich das Werk vollkommen umstellen lasse. Auch die
Fabrikation von Iagdwaffen  müsse Frankreich
als gefährlich  ansehen.

Ein diesiger Berichterstatter meldet : Als der Betriebs¬
rat den General darauf hinwies , dah er die Fabrikation
von Militärwaffen unter allen Umständen verhindern
würde , sagte Nollot in deutscher Svrache : ..Das sagen Sie.
nicht aber Ihre Kinder !"

Neuwahlen zum braunschweigischenLandtag.
Dz. Braunschweig. 23. Nov. Der Landtag  nahm

heute einen Antrag an . dah die Neuwahlen zur Landes-
versommlung am 2 2. Januar 1922  stattflnden . Für
den Antrag stimmten die Bürgerlichen und die Mehrheits-
sozialisten.

Ein parlamentarischesNachspiel zum »Reigen"-Prozeß.
W. T.-B. Berlin . 23. Nov . Der ..Reigen "-Prozeh wird

ein parlamentarisches Nachspiel baden . Im oreuyischen
Landtag  ist eine s o , i a l d e m o kr a t , s che A n s r a g«
eingegangen. worin es beiht : Was aeoenkt das ataats-
ministerium zu tun . um zu verhindern , dah nach Abichafsa.ig
der Zensur unter seiner Verantwortung ein oerionlichnr Ver-
nichtungskamv? gegen Bildwerke . Romane . Tbeaterstuike und
andere Produkte der Kunst geführt wird , der geeignet ,st.
nicht nur hochwertige ideelle Werte zu zerstören sondern
darüber hinaus auch dem von der Initiative betroffenen
Künstler schwerste Dauerschädiaung ruzusuhren . Zum Schlüsse
wird̂ gefragt . _roel» e vreutzifche Behörde die Verantwortung
für Professor Brunner  trage.
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Br . Berlin . 24 Rov . ((Eta . Drahtbericht .) Am
1. Januar 1922 treten die Vertrage in Kraft , die am
30. November 1920 auf dem Weltvostvereinskongreß in
M ad r i d abgeschlossen worden find, nachdem sic vom
Neichstag genebnngt worden sind . Der Hauptvertrag hat
Geltung zwischen fast , sämtlichen Staaten der (Erde , die
Nebenvertrage nur für den gegenseitigen Verkehr der
Lander , die sie anerkannt haben.

Als wichtige Neuerung ist vor allem das ü b e r -
weisuttgsaokommen  anzusehen , das ' einen bargeld-

erkk . . ‘ ' .Ab " Verkehr zwischen den beteiligten Ländern ermöglicht.
Lie sechs bisher bestehenden Verträge haben zum Teil
wichtige Abänderungen erfahren . Künftig ist auch im
internationalen Verkehr statt der Freimarken die Verwen¬
dung von Freimachungsstemveln , die eine grobe ~ßrlei <jj=

ns bei Massenauflieferungen bedeutet , zugelassen. Auchterung
der Verkehr mit internationalen Äntwortscheinen wird neu
geregelt , zu deren Einlösung künftig alle an dem Abkommen
Beteiligten verpflichtet stnd . Ihre Geltungsdauer beträgt
zwei Monate , im Verkehr mit Ubersee vier Monate . Andere
neue Vorschriften , deren Befolgung aber nicht obligatorisch
ist, beziehen sich auf den Luftvostverkehr . die Angabe von
internationalen Postausweiskarten , auf die Zulassung von
Postpaketen im Gewicht von mehr als 5 Kilogramm und
auf dringende Pakete.

Auch die die Verträge ergänzenden Vollzugs-
ordnungen  stnd in verschiedenen Punkten abgeändert
worden , so z. B . die Bestimmungen über Eröhe und Be¬
schaffenheit von Postkarten . Drucksachen. Warenproben und
Postpaketen . Die Gebührensätze  der neuen Verträge,
die ebenfalls eine Neuordnung erfahren haben , stnd viel¬
fach bereits zur Einführung gelangt . Im allgemeinen be¬
deuten die neuen Verträge in zahlreichen Fällen teils Er¬
leichterung des Verkehrs , teils eine Erweiterung der be¬
stehenden postalischen Versandmöglichkeiten. Sie stnd aus
der Praxis der einzelnen Länder entstanden und passen sich
im wesentlichen deren Vorschriften für den inneren Ver¬
kehr an.

Das Mietzinsbildungsgesetz.
Br . Berlin . 24. Nov . ((Eia . Drahtbericht .) Das Miet¬

zinsbildungsgesetz wurde gestern im Wohnungsaus¬
schuh des Reichstages  weiter beraten Mit kleiner
Mehrheit wurde ein Antrag abgelebnt . dah das Miet-
ernigungsamt für gewerblich benutzte Räume eine Miete
festsetzen solle , welche gegenüber dem gestiegenen Vetrieüsge-
winn als angemessen erscheine . Man erkannte zwar allge-
niein an . dah die völlige Gleichstellung gewerb¬
lich benutzter Räume mit Wobnräumen  sehr be¬
denklich kl  die Mehrheit fürchtete iedoch . dah eine Scheidung
zwischen Wohn - und gewerblichen Räumen auch die Preise
für Wohnräume in die Höbe treiben werde.

Der Wiederaufbau des Somme -Gebiets durch deutsche
Arbeiter.

Dz. Paris . 24. Nov . Wie das ..Oeuvre " mitteilt , bat
das Referendum,  das der Ausschuh für den Wiederauf¬
bau unter dem Vorsitze des Abs . B a s l v in den elf in Frage
kommenden Gemeinden des Somme -Kebietes veranstaltet
batte , folgendes Ergebnis gehabt : Vier Dörfer haben mit
99 Prozent der Stimmen für den französtsch-deutschen Wieder¬
aufbau gestimmt : ein Dorf mit 96. drei mit 90. die vier
anderen Dörfer mit 7°6 . 69. 60 und 43. also mit einem Durch-

84. Prozent für die Beschäftigung deut-n A t Sk H ff * A Cf}__ ;schnitt von wrt. VWOVIU IUI Win w I I UlU I I I U UII D UtUll
icijer Arbeiter  beim Wiederaufbau , d. h. also 4 Prozent
mehr als verlangt wurde . Darauf habe Minister L o u che u r
erklärt : Das will ich glauben : aber diese Resultate stnd nicht
offiziell . Man muh noch willen , ob die in Frage kommenden

' tekläiInteressenten tatsächlich vollkommen aufgeslärt wären um
sich in Freiheit entschlieben zu können. Der Minister habe
übrigens inzwischen erfahren , dah der hohe Beamte , der unter
den Geschädigten eine neue Umfrage veranstalten wollte , in
den ersten Dönern sehr schlecht empfangen worden sei-v itvu n-wv iwrtvuu imviuuHvii uuiiilvil | v (*

Die Ere Rouvelle " glaubt in der Lage zu sein , stch
ilstisch auszusvrechen . Der Gewerkschaftsführer Marcel\l/\  UfVillUIUI iS | UlJlCt IWIlltltl

Laurent  werde schon demnächst nach Deutschland reisen.
Mi mit den deutschen .Gewerkschaften den Vertrag über den
Wiederaufbau endgültig abzuschliehen.

Dz. Parts . 24. Rov . Minister Loucheur erklärte , wie die
SMMU * berichtet , im Laufe der gestrigen Unterredung
mit dem führenden Ausschuh für den Wiederaufbau , dah in
Erwartung der deutschen Arbeiter 5 00 0 italienische
aua lest zierte Arbeiter  eintrefien würden , um die
ländlichen Kommunen , wieder aufzubauen . Im Frühjahre
kommenden Jahres wurden weitere 10 000 Arbeiter zu dem
slerLen Zweck berufen werden.

Ein Eriinbuch der ungarischen Regierung.
.^ ^ ' »? " baoest . 24. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die unga-

nsche Regierung veröffentlicht ein Grünbuch . welches das
d- . PutlckverluS d- -

Briands zweite Rede in Washington.
Di London . 24. Nov . (Drahtbericht .) Die zweite Rede

in Washington galt der Vertretung des fran-Bri an d s __ , _ _. . .
zöstschen Flottenstandpunktes . Auch in dieser Frage bat
Frankreich eine Sonderstellung verlangt , was in England
starke Verstimmung geschaffen hat . die stch mit der gleich¬
zeitig herrschenden Meinung in der Angorafrage so
summiert , dah eine weitere beträchtliche Verschärfung
gegenüber Frankreich eingetreten sein dürfte . Briand soll
gefordert haben , dah Frankreichs Flotte der javanischen
gleichgestellt und damit eine amerikanisch - franzöfische
Kombination der englisch -javanischen die Wage halten
könne . In Washington war man so befremdet über diesen
Stanopunkt . dah man in der Frage der Landabrüstung
zum Gegenangriff vorging und gegen die Abmachung eine
detaillierte Behandlung der Frage der Landabrüstungrn
forderte , wogegen Briand mit Hinweis auf seine und seiner
Sachverständigen bevorstehende Abreise heftig widersprach,
aber in der Flottenfrage einen Rückzug antrat , indem er
seine Worte über di « amerikanisch -französtsche Kombination
als Mihverständnis erklärte und kagte . dah er nicht die
japanische Flottenstärke für Frankreich fordern wollte.

Englische Enttäuschung über die Rede Briands.
Dz . Londo « . 24 . Rov . (Drabtbericht .) Der Sonderbe¬

richterstatter des ..Daily Chronicte " auf der Washingtoner
Konferenz meldet seinem Blatte , dah Briands einziger Bei¬
trag zur Washingtoner Konferenz gewesen sei. dah er jede
Ausückt auf eine Verminderung des stehenden Heeres in
Europa ohne besonderen Grund zerstört habe . In einem
Leitartikel schreibt das Blatt : Grohbritannien  iei über
die Rede Briands äuberkt enttäuscht.  Deutschland sei
beute entwaffnet und habe weder Geschütze noch Ausrüstungen,
um auch nur im Traum daran denken zu können . Frankreich
anzugreifen . Die Politik Briands fei ein Hindernis
für die VerständlgiNirg  der allgemeinen Rüftungsein-
schränkungen zu Wasser und zu Lande , die England von der
Konferenz erhofft habe und noch erhoffe.

Mesbadener Nachrichten.
— Der allgemeine eoangelisch -vroteftantische Missions-

Verein hielt am Sonntag , den 13. November , fein Jabres-
feft in der Ringkirche . Schon die Dorfeier am Samstag in
der ..Loge Plato " war von dem engeren Freundeskreis dieser
Mission sehr zahlreich besucht . Missionsdirektor D . Witte
aus Berlin sprach fellelnd über .Die Frauenvelt Chinas
in deutsch -christlicher Erziehung " . Sein Vortrag wurde wir¬
kungsvoll umrahmt von ganz hervorragenden musikalischen
Darbietungen der Damen Toni und Sophie Alexi , Dürre
Hochhut , Koch. Veesenmeyer und Dr . Frech , die alle reichen
Beifall fanden . Bei dem Festgottesdienst in der Ringkirche

Direktor D. Dr . Witte  volkstümlich undpredigte Herr . . . . . . _ _ _
herzandringend über di« Geschichte vom kanaanäischen Weib.
Fräulein Armbrust  verschönte die kirchliche Feier durch
formvollendeten Vortrag zweier geistlicher Lieder . Ihre
klangvolle Altstimme füllte das mächtige Gotteshaus , ohne
dabei an Schmelz und Weichheit zu verlieren . Am Rach-
mittag versucht « man . bei der Jugend und den Konfirmanden
an der Hand vorzüglicher Lichtbilder Jntereste und Ver¬
ständnis für die Kulturaufgabe der MMon im kernen Osten
zu erwecken . Zu Hunderten kam die Jugend und lauschte
gespannt den oft recht humorvollen Ausführungen des Fest¬
redners . Um 8 Uhr fand dann wieder in der Rinskirche die
eigentliche Nachfeier statt . Nach kurzer Begrühung durch
Herrn Pfarrer Schmidt  hielt Herr Direktor D . Witte
einen grohzügigen formvollendeten Vortrag , in dem er auf
die wirtschaftlichen , politischen und religiösen Jnteresten hin¬
wies , die das deutsche Volk mit Japan und China verbin¬
den . Mit Befriedigung konnte der Redner feststellen , dah im
Gegensatz zu anderen Ländern , dank verständnisvoller Ein¬
sicht der japanischen und chinestschcn Regierung das MMons-
werk auch während des Weltkriegs ungestört fortgeführt
werden konnte . Ein guter Beweis für die taktvolle Arbeits¬
weise dieser Misston ! Die Nachfeier wurde verschönt von
fein , abgestimmten Vorträgen des ..Evangelischen Kirchen¬
chors " unter Leitung des Herrn S o f h e i n z und stim¬
mungsvollen Soli von Fräulein W i e h n e r . Hoffentlich
hat auch dieses Fest das bleibende Interest « für das schwere,
aber dankbare Werk der MMon im fernen Osten geweckt.
Frau Dekan Veesenmeyer , Emser Strahe 18. und Pfarrer
Rumpf . Humboldtstrabe 7. erteilen gern jede weitere Aus-
kunkt.

— Lasten und Leistungen der Jnvalidenverstchernng
Für die Invalidenversicherung haben die Postanstalten im
Juli fast 157 Millionen . :m August über 153 Millionen ein¬
genommen . Die Hälfte rührt vom doppelten Derkaufswert
der Klebemarken her und wird für die Beihilfen abgesondert.
Verauslagt wurden von der Po » für sämtliche Versickerungs-
träger insgesamt im Mai über 115 Millionen , im Juni über

125H Millionen . Im letzten Monat kommen davon auf V
validenrenten 80 Millionen . Altersrenten 22. Waisenrente
fast 13, Krankenrenten fast 4. Witwenrenten über 6 iotps,
verhältnismähig unbedeutende Beträge für Witwenkranketz
reuten , Zulatzrenten . Witwengeld und Waisenaussteuer.

— Ausfuhrabgabetarif . Wie die Handelskammer „
Köln mitteilt , läht das Ein - und Ausfuhramt in Bad Ey,«
darauf Hinweisen , dah unbeschadet der erst am 10. Rovemby
d. I . für die besetzten Gebiete erfolgten Inkraftsetzung ^
neuen Ausfuhrabgabetarifs oom 27. Oktober d. I . die übrj,
gen in der Bekanntmachung genannten Daten vom 20. Oktz.
ber . 1. Dezember . 31 . Januar , ohne Terminoerschiebung «ujj
im besetzten Gebiet gültig stnd.

— Zum Altrentnergesetz über die Versorgung der Mist
tärpersonen . die vor dem 1. August 1914 aus der WebrmaW
ausgeschieden stnd . sowie ihrer Hinterbliebenen hat d«
Reichsarbeitsminister besondere AusfLhrungsbestimmunge,z
erlassen . Eine Erweiterung des Personenkreises ist im all
gemeinen nicht vorgesehen . Die Reuseststellunz der Gebühr!
niste erfolgt ohne Antrag von Amts wegen . Bei der R - ibeir
folge der llmanerkcnnung wird das hohe Lebensalter ein«
Reihe von Altrrntnern , insbesondere auch der Teilgebiet«
am Krieg von 1870/71 . und die Lage der Schwerbeschädigte«
und Hinterbliebenen herückstchtigt . Eine Rachuntersuchuiijk
der Kriegsteilnehmer von 1870/71 und von Personen übe,
50 Jahre soll nur aus Antrag erfolgen . Badekuren od«
Heilstättenbehandlung können gewährt werden . Körper
erlatzftücke . orthopädische und andere Hilfsmittel stnd de«
Altrentnern im für die Teilnehmer am Weltkrieg vorgeiebr
nen Umgang zu gewähren.

— Wahlfreie Sichtvermerke . Bei Reiken nach und vo,-
dem Ausland können jetzt die Grenzen an jeder amtlich »
gelassenen Grenzstelle überschritten werden . Rückreise-.
Durchreise - und Dauerstchtoermerke können deshalb jetzt vo«
den deutschen Sichtvermerksbebörden im Inland mit de«
Vermerk vcrsebep werden : Gut zur einmaltgen . mehrmalige «.
Ausreise aus und Wiedereinreise nach Deutschland über jede
amtlich zugelassene Erenzftelle usw . Dasselbe gilt für btt
deutschen Poststellen.

— über die gemeindliche öffentliche Svrrchstelle bat das
Reichspostministerium eingehende Bestimmungen aufgestelli
Sie hat die Eigenschaft einer Reichs -Telegravhenanstalt
Ein Gespräch bis zu 3 Minuten und auf Entfernungen bis
zu 5 Kilometer kostet 50 Pf .. bis 15 Kilometer 75 Pf ., bi«
25 Kilometer 1.25 M .. bis 50 Kilometer 2 M . usw .. das Her-
beirufen , Mitteilungen oder Bestellungen nach auswärtz
2 M . Es werden auch Anrufe von einer anderen Svreh
stelle aus entgegengenommen und vermittelt oder bestellt,
ebenso Telegramme . Die Evrechstelle wird von der Reichs
Telegraphenverwaltung auf ibre Kosten hergestellt und un¬
terhalten . Die Svrechstellen stnd nicht zu Aufzeichnungen
über Ferngespräche und Telegramme und zur Führung von
Rechnungen verpslichtet . Die Gemeinde must unentgeltlich
einen geeigneten Raum zur Verfügung stellen , die Svrech-
stelle bedienen und eine Mindesteinnahme an Orts - und
Ferngefprächsgebühren ohne Nebengebühren von 500 M . für
das Rechnungsjahr gewährleisten.

— Städtisches Desinfektionswesen . Die durch den Erlab
des Ministers für Volkswohlfahrt vom 8. Februar 1921 an- .
geordnete Umstellung des Destnsektionswefens ist zurzeit in
den einzelnen Stadtverwaltungen im Gange . Ein abfchlie
hendes Urteil darüber , ob die Neuregelung zu einer gröberen?
Belastung der Gemeinden führt , konnte aus eine Rundfrage
des Deutschen StüStrtags von den Eroststädten noch nicht abx
gegeben werden . Rur Halle hat bereits eingehende Derech-k
nnngen angestellt , die ergeben , dast mit einem Mehraufwand
von 73 089 M . zu rechnen sein wird . Den Mehrausgaben ftitl
Personal und Desinfektionsmittel in Höchst von 108 031 »M!
stehen Ersparnisse durch Einschränkung der Schlustdesinsek -»
tion nur in Söbe von 34 942 M . gegenüber . Kiel rechnet«
mit Mehrausgaben für Personal in Höbe von 30 500 t
Ob Ersparnisse durch Einschränkung der Schlustdesinfekiioii!
eintreten werden , lägt stch in Kiel , noch nicht übersehen . Im
übrigen geben dte Muimastungen der Städte auseinander .?
Von den 12 Städten , die zu der Frage Stellung genommen
haben , rechnen sechs mit Mehrausgaben , fünf Städte erwar -k
ten einen Ausgleich . Auf Ersparnisse bofft eine einzige Stadtk

— Die Reichsbattknoten zu 50 Mark vom 30. November k
1918 (kenntlich an dem Oval auf der Vorderseite und an der'
hellbraunen Farbe — sogenannte Bilderrahmen -Note —1
sollten von den Reichsbankstellen bis zum 31. Januar 19211
und von der Reichsbankbauvtkasse in Berlin noch bis zum!
31. Juli 1921 eingelöit werden . Trotzdem die Reichsbaniß
seit letzterem Tage zur Einlösung dieser Banknoten in kein«
Beziehung mehr verpflichtet ist. bat sie doch noch in belonde- *
ren Ausnahmefällen . in denen die Unmöglichkeit einer recht- »
zeitigen Vorlegung der Roten — wie z. B . in Erbschaft «-k
angelegenheiten — nachgewiesen wurde , einen Umtausch die¬
ser verfallenen 50-Marknoten bei ihrer Berliner Sauptkolse
vorgenommen . Sie macht nunmehr daraus aufmerksam , dab
aus eine Fortsetzung dieses Entgegenkommens über de»

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Das Glücksgefühl der Stunde ritz ihn so hin , daß er
sich fast für hergestellt hielt.

Da kam plötzlich wieder ein Anfall . Er wandte sich
ab und hustete , als ob ihm die Brust zerspringen solle.
Als er aber ihr verstörtes Gesicht sah , nahm er stch
eisern zusammen , um seine Schwäche nicht merken zu
lasten.

„Das hat nichts auf sich" , tröstete , er sie und sich.
„So was kommt gelegentlich immer noch einmal vor,
das gehört zu den Nachwehen der Krankheit . Unter
deiner Pflege wird es stch bald verlieren ."

Sie schmiegte den Kopf an seine Brust . „ Könnte
ich nur recht , recht viel für dich tun " , flüsterte sie mit
bedenklich schwankender Stimme.

Er beugte sich über sie und drückte seine Lippen in
ihr welliges Haar.

„Habe mich lieb . Süße . Das ist die beste Medizin ."
Pastor Bredenkamp saß unterdesten in seiner

Studierstube . Diese Bezeichnung verdankte der teppich-
und gardinenlose Raum einem Regal mit alten
Predigtbüchern , Bibelkommentaren und Broschüren.
Sie stammten teils aus Bredenkamps Studienjahren,
teils aus der Zeit , wo er noch jeden Samstag ge¬
wissenhaft eine neue Predigt niederschrieb . Aber der
für die Einödpfarre so charakteristische Staub hatte
sich darauf angesammelt und auf dem wurmstichigen
Schreibtisch lag jetzt meist nur noch Wredows „ Garten¬
freund " neben dem Kirchenbuch und der abgegriffenen
Bibel.

Der alte Herr hatte richtig den von Martin ge¬
wünschten Stehkragen angelegt , aber das ausgefaserte
Ding stach ihn und schien wie eine stete Mahnung , daß
heute etwas Besonderes los sei , daß man repräsen¬
tieren und sich Zwang antun müsse , daß ein fremdes
Element in das sonst so gleichförmige Leben getreten

sei . Der Gedanke machte den in Einsamkeit Altgewor-
dcnen ganz nervös . Am liebsten wäre er abgereist
und hätte dem Brautpaar das Feld gelasten.

Ach Gott , und jetzt kamen sie!
„So , Papa , dies ist meine Dora ; oder soll ich

sagen : deine Dora ? " sagte Martin heiter.
Pastor Bredenkamp kämpfte mit Befangenheit.

Junge Damen gab es in der ganzen Gegend nicht.
Weder bei den „ Eingepfarrten " noch bei den wenigen
ihm erreichbaren Amtsbrüdern . Er verbeugte sich
linkisch , ohne die lange Knasterpfeife wegzustellen.

„Ich bin dir so dankbar , daß ich kommen durfte,
um Martin zu pflegen , lieber Vater ."

Die Worte an sich waren nichts , aber der . herzliche.
zutrauliche Ton machte ste inhaltreich und gewinnend^

die klaren , ernsten Züge desund als der Alte in . . . . . . . _
Mädchens sah , das kam , um den Platz einer Tochter
im Hause zu erbitten , wurde ihm das Herz warm.
Gottlob , dies war keine der gefürchteten landläufigen
jungen Damen!

„Gott segne dich , mein Kind , und laste dich zum
Segen werden ."

Wie immer , wenn er erregt war , kleideten sich seine
Gedanken in die Form eines Spruches . Er fand da¬
mit auch seine Haltung wieder , ja sogar eine gewisse
priesterliche Würde des Auftretens . Dora empfand
eine starke Rührung . Mit einem Schlage gaben seine
Worte ihr das Heimatsgefühl . Sie griff unwillkür¬
lich nach seiner Hand und küßte sie . Wie sympathisch
das gute , alte Gesicht war , uud wie klar sie sein Wesen
erkannte . Hier war einer der Menschen , die sozusagen
immer wartend am Wege stehen , ob nicht jemand
daherkomme , der ihnen etwas Liebe und Fürsorge
angedeihen laste . Oh , daran wollte sie es nicht fehlen
lasten.

Aber die mit „Pastorentabak " durchzogene Luft
fiel Martin auf die Lunge , er hüstelte , und man begab
stch daher i .rs Eßzimmer.

Ein ältliches Mädchen in Holzpantoffeln und hoch¬
gestecktem Rock kam uud brachte den Kaffee . Eie

musterte Dora , in der sie eine Rivalin , schlimmer noch
eine Kritikerin witterte , mit schiefem Blick.

„Wenn de Kaffe nich tau geneiten is . ick kann dor
nrch för ! ' ne Stunn heww ick mit em rösten müßt ."

„Rein , du hast keine Schuld , Fieken , wir haben uns
verplaudert " , begütigte der Pastor , „ aber hättest du
nicht eine andere Kanne nehmen können als diese
alte blecherne ? " setzte er schüchtern hinzu.

„Se hebbe mi dor io kein Odder (Order ) tau
gäben " , sagte Fieken patzig.

In Wahrheit waren die Porzellankannen des
Hauses allmählich ihren Anfällen übler Laune zum
Opfer gefallen.

„Sie ist doch eine unverbesterliche böse Sieben ",
sagte Martin lachend . „ Arme Dora , du wirst dich
noch an manches gewöhnen mästen ."

„Mir ist nicht bange ; und in manchen Stücken
hoffe ich, daß ich euch zu Hilfe kommen kann " , sagte
sie, während sie des Pastors Taste füllte.

Der schüttelte trübe den Kopf.
„Gegen Fieken kommt kein Mensch aus . Laß dich

nur ja nicht mit ihr ein . Kind . — Wann hatten wir
eigentlich zuletzt einen Logiergast , Martin ? " fragte |
e » dann.

Martin lehnte in seiner Ecke, etwas angegriffen,?
aber sehr glücklich . Seine Blicke liebkosten Dora.

„Siehst du . Schatz , die „ältesten Leute " können sichI
nicht mehr erinnern , aber mir fällt es trotzdem noch
ein . Das war vor zehn Jahren , als mein Schwager 1
Perkins sich als Lisas Verlobter vorstellte . Aber sei
getrost , du wirst trotzdem im Fremdenzimmer noch
alles norftirbev . was seitdem nicht von Schimmel oder
Mäusen zerfresten wurde ."

Es schien , als ob die Einödspfarre nur in ganz
bestimmten Zwischenräumen von einem Ereignis
betmgejucht würde . Vor zwanzig Jahren war die
Hausfrau gestorben , vor zehn Jahren hatte die Tochter
geheiratet ; was würde nun an die Reihe kommen ?.
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Xt  5 37. Freitag . 25. November 1921.
rr  1921 hinaus nickt zu rechnen sein dürfte, und
Sl^ ^ l^ drinoend . die Geld bestände sorgfältig nachzuvrulen
ÄS, " noTÄnbm 50 -Marknoten genannter Art un-
SS ^ rtkb der Reichsbankhauvtkasse in Berlin unter Na » .

der Unmöglichkeit emer rechtzelt,gen Vorlesung
^ Umtausch einzureichen.

Wahrsagen ist Betrug . Das Wahrsagen bat das
« - ^ « a e r i ckt für Betrug erklärt rn einer Entscheidung.
?/ !<>h? dei, *P ^ i,eibebörden mitgeteilt wird . In dem Falle
Ln die KuLen des Wahrsagers l. lbst erklärt , dah sie fid.» »imm Echem machen wollten und dafür das Geld ge-
" -h -n hätten Sie hätten gar nicht an die Fädigkeit des
8l̂ Ä,agten geglaubt . Das Landgericht darre trotzdem ver¬
achten" Betrug angenommen. Auch das Reichsgericht er-
«ärfe fren Tatbestand des versuchten Betrugs für einwand-
ir- i feftgsstellt.

-internationale Postausweiskarten treten nach dem
«neltvostvertrag von Madrid auch in Deutschland am
fjSSt an Stelle der inländischen Den Vordruck liefert
L» Weltvoswenein. Er ist schwarz auf hellroibrailnem Cteis-
«cnier hergestellt. Die ersten drei Selten sind mit einem
w  6eOgruneix. guillochierten Unterdrück verleben. Das
sinnier trägt das Wasserzeichen UPU. Die Karten erdalten
-mb^ ne französische Übersetzung der Personbeldreibun ^ kur
hi# bie Postämter eine Zusammenstellung der in der Regel
vorkommenden Angaben erdalten . Di « Karten gelten zwei

Weidengeslechte erweis- n sich immer wieder als die
fQr Körbe ulw. Bei den unerschwinglichen Preisen

liir cingesüdries Rohrgeflecht lohnt es sich deshalb für alle
Landwirte und Grundbesitzer, selbst Weiden anzubaucn . He¬
rders weil sich für Weidenanlagcn sonst nicht nutzbare
«ss « Grundstücke lehr gut eignen. Sumpfige Wielen . Graben
ünd andere Ödländer m' t zu bobem Grundwasserftand . d,e
mangels Dorflut fick nickt entwässern lassen, können so be¬
nützt und bis zu einem « wissen Grad auch entwässert wer¬
den Die geernteten Weiden werden — eine zeitfüllende
Heimarbeit — im Winter zu Körben verflochten, finden aber
auch sonlt als B -ndematerial im Obst- und Gemüsegarten,
m der Fischerei zu Reusen usw.. Verwendung.

— Auszeichnung. Dem Herrn W. S t e i n von hier , dem
langjährigen Sckwimmeifter des Auguifta-Biktoria -Bads . ist
von der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft in Dresden
wegm fünf von tbm vollbrachtem Lebensrettungen das sil¬
bern« Rettungsabzeicken verlieben worden . Es ist vielleicht
im unserem Bezirk das erste sslberne Abzeichen der Deutschen
Lebensrettungsgefellsbaft für Rettung mit eigener Lebens¬
gefahr. denn die staatliche Rettungsmedaille wird seit dem
Krieg nicht mehr verlieben.

— U«U«f>oft!<l)»It SBlwboben. — G-ol-glsch« Wandelung . Sonntag,
den 27. November, unternimmt dt« geologische Arbeitsgemeinschaft der
B-lleiochschule unter Führung ihres Leiters Herrn Lehrer Petry eine
Wendernng in dt« Rupeltongrnben und EerithicnkaNbrüche der Firma
Dyckerhoffu. Söhne bei Flörsheim . Abfahrt morgens 7 58 Uhr (Bahn.
j»tt ) vom Hauptbahnhof Wiesbaden bis Flörsheim . Auch Teilnehmer
anberer Arbeitsgemeinschaften sowie Freunde der Wiesbadener Lolis»
Hochschule willkommen. Bei ungünstigem Wetter um ill Uhr morgen » Be¬
such de» Raturhiftorischen Museums in Wiesbaden.

Wiesbadener vergnügnngsbühnen and Lichtlvkele.
« Thallatheater . Dt« im vergangenen Sommer beifällig aufgenommene

Filmoper ..Zigeunerblut " wird , vielseitigen Wünschen entsprechend, noch¬
mal, vier Tage wiederholt . Die Sesangseinlagen werden von ersten
Sesengskriften gesungen. Das Beiprogramm bringt Nobody 4. Episode:
..Da» japanische Rätsel " , m» welcher der erste graste Preis von 58 008 M.
verbunden ist. Das drrtaktige Lustspiel „Resl , Miczl und dt» Sust " »er.
«ollstäudigt den reichhaltige » Spielplan.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zu dem Trolosionsunglück kn Dotzheim.

— Dotzheim. 23. Rov. Die Leichen der Verunglückten
haben ihre gemeinsame Ruhestätte an der Stelle gefunden,
n iie gefallenen Krieger beerdigt waren . Für diese wird
ern Ehrenolatz neben der Leichenhalle errichtet . Die Leichen
der Krieger werden deshalb ausgegraben und dort beigesetzt.
Das Grab der Verunglückten Mt Herr Fauth Herrichten und
unterhalten . Die Leiche des Otto Müller von Wiesbaden
ist bis jetzt noch nicht gefunden worben : ob dies überbauot
noch möglich sein wird , erscheint immer zweifelhafter . Die
Leiche des Karl Eberhardt wurde nach der Feier nach Erben¬
heim übergeführt und dort beerdigt.

Einweihung «ine» Krieger»eutmnls.
- Wildf- chse», 13. Rov . Unter Glockengeläut« und den Klängen eine»

Trauermarsche« bewegte stch am Totensonntag ein stattlicher Zug durch
dt« Ort- strast-n nach dem Friedhof . Er galt dem Gedächtnis und der
Ehknng der Gefallenen , denen die Gemeind« Wildsachsen auf dem Ehren»
srtsdhos ein von Künstlerhand geschaffenes, eindrucksvolles , würdige»
Denkmal, da« einen Krieger in Andachtsstellung zeigt, gesetzt hat . Ein«
trvsendköpfige Menschenmenge wohnt« der seierlichen Einweihung bet.
dorr Pfarrer Walther  aus Breckenhetm hielt eine zn Herzen gehend«
Weihsred«, der er das Wort zugrunde legte : „Meine Augen suchen nach
den Irenen im Lande, dost ste bei mir wohnen" . Unter Gesang der Schul-

_ Wiesbadener Tagblatt.
tinkr („Morgenrot ") fiel di- Hülle des Denkmal». Zwei Ehöre de. Ge»
fang»»rein » .Deutsche Eiche" Wildsachsen und einig « Sedichtvortrige
trngrn zur Verschönerung der Feier bei. Sodann «rgriss BürgermeM«
Sebastian,  der mit der Gemeindevertretung dt« Anregung zum Bau
de« Denkmals gegeben, das Wort . Er gedachte in eindrucksvoller Weil«
der Eesallenen , dankte all denen, die Geld, Zeit und Kraft zum Bau ge¬
opfert Haien und übernahm es In den Schutz der Gemeinde . Die Mufti
welche die Feier würdig eröffnet hatte , schiost sie unter der Begleitung
de» gemeinsamen Gesanges „Ich halt ' einen Kameraden " und „Ich bete
an die Macht der Liebe". Die erhebende Frier wird allen , dt« beige,
wohnt haben , unaergehüch bleiben. *

II « itdesheim i. « hg.. 23. Rov Den Tod im Rhein  gesucht und
gefunden hat ein hiestger junge: Mann , indem er sich von der Hinden-
burgbrücke aus in die Fluten stürzte. Die Leich« des Lebensmüden konnte
bald daraus geborgen werden.

II Lorch a. Rh .. 23. Rov . Der am oerflosienen Montag und Dienstag
dahier stattgesunden « Krammarkt  hatte sich eines schwachen Besuche»
zn erfteuen und die Berkäuser dürsten keine sonderlichen Geschäfte ge.
macht haben . — Die Eheleute Anton Htmioben dahier feierten dieser
Tage da» Fest der goldenen Hochzeit.

Gerichtssaal.
Die Mansardeneinbrüche.

Im Frühjahr dieses Jahres bäuftea stch hier die Man-
sardendiebstähle ' in erschreckendem Matze. Der oder die Diebe
arbeiteten mit Meitzel und Brecheisen in allen ,»allen nach
derselben Schablone. So wurde auch in der Adelbeidstratze
ein Mansardendiebstahl verübt . Der Dieb war aber , als
man ihn überraschte. keineswegs verlegen , zag sein Notizbuch,
blätterte darin und sagte, er habe stch im Haus geirrt , er fei
ins Nebenhaus bestellt, worauf man ihn ziehen lieh. Später
stellten die Hauseinwohner lest, dah ein« Dachkammer er¬
brochen und durchwühlt war . Die Polizei ermittelte in dem
hier beschriebenen Mann den Dieb , der ihr übrigens ern
alter Bekannter war , welcher im Jahre 1916 hier ebcmo ..ge¬
arbeitet " batte . Es bandelt stch um den Tüncher Peter
Konrad aus Bretzenheim bei Mainz , der 1916 von der diesi¬
gen ' Strafkammer wegen sieben Einbrüchen zu 4 Jahren
Zuchthaus verurteilt und seit einigen Wochen aus dem Zucht¬
haus Ziegenbain nach Bretzenheim entlassen worden wär.
Am hiesigen Hauotbahnbof wurde deshalb ein Geheim-
polizist postiert . der beobachten sollte, ob Konrad , wie früher,
die „Elektrische" nach und von Mainz benutze. Am 24. Juli
d. I .. vormittags , nun kam atemlos ein hiesiger Einwohner
vom Landeshaus her und rief : „Haltet den Dieb > . Der
Polizeiposten am Bahnhof wurde aufmerksam , eilt « einem
Flüchtenden nach, erreichte ibn in der Frankfurter Stratze
und nahm ihn fest. Und richtig, es war Konrad , der bei
einem Mansardeneinbruch .-4m Hanse - Kaiser -Friedr,ch-
Ring 21. bei Amtsanwaltlchaftsrat Babl überrascht und
verfolgt wurde . Während der Leibesvisitation fand man
bei dem Festgenommenen mehrere Fahrkarten der .Elektri¬
schen". die vor wenigen Tagen benutzt worden waren , an
denen hier Einbrüche ausgefübrt wurden . Bei einer Haus¬
suchung in Bretzenheim bei Konrad kamen zahlreiche ge¬
stohlen« Gegenstände. wie Kleidungsstücke. Wäsche. Uhren
ulw.. ans Tageslicht . Auch die Hehler wurden ermittelt
Die Polizei stellte Im ganzen 21 Einbrüche fest, die Konrad
nach seiner Art ausaefübrt haben mutzte. Bei weiteren 36
konnte di« Untersuchung noch nicht abgeschlossenwerden . Mit
Konrads Verhaftung hörten die Mansardeneinbrüche auf.
Am Mittwoch stand der Einbrecher vor der Strafkammer
und mit ibm di« Hehler, nämlick di« Ehefrau Konrads . der
Tüncher Albert Krollmann nebst seiner Ehefrau Eva und
seinen Kindern Joses und Katharina aus Mainz , der Eilen-
gietzer Jakob Wetz aus Weisenau und die Gastwirtsehefrau
Adam Hetz aus Bretzenheim bei Mainz . Die Strafkammer
verurteilt « Konrad . der drei der Einbrüche zugab , wegen 17
schwerer, eines einfachen uitb drei versuchter schwerer Dieb¬
stähle zu 8 Jahren Zuchtbaus  und 19 Jahren Ehr¬
verlust : lein« Frm > wegen fortaet 'tzter Hehlerei zu 6 Mona-
ten Gefängnis . Wegen Hehlerei erhielten die Eheleute
Krollmann je 1 Jabr Gefängnis . Jakob Wetz und die Gast¬
wirtin Setz ie 6 Monate und die Kinder de, Krollmann
wegen Begünstigung je 609 M . Geldstrafe.

fpd . Schwere veftroftmg von Zuckerschmngglern. Zu hohe« Strusen
verurteilte bic Mannheimer Strafkammer die Gebrüder Friedrich und
Konrad Epplr au» Kappelrodrck. Da» »dle Brüdrrpaar Nest stch durch
Vermittelung de» MaNers Wilhelm Schaufler aur Sasthachwalden von
Ludwigshasen Zucker im Werl von 1188 880 M . über den Rhein nach »er-
schtedenen Echwaizwalddörfern schäften, wo der Zucker zur Echnape-
brennerei Verwendung fand . Dt« beiden Schieber verdienten an dem
Zucker rund 288 888 M . Friedrich Epple wurde wegen der Schmuggelet
zu neun Monaten Gefängnis und 188 800 M . Geldstrafe , Konrad Epple
zu zwei Monaten Gesängnt » »nd 38 888 M . Geldstrafe und Schaufler zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt . In der Verhandlung wurde von
Zeugen bekundet, dast in der Gegend vvn Schern im Schwär,wald fast In
sedem Hause ein» Schmapsdreniwrei Ist und dast der dazu benStigt « Zucker
auf kchmugglerwegen aur dem belegten Gebiet bezogen wird.

vom Dichter Zrih Philippi.
. . Fritz Philippi ist eine Dichterperlönlichkeit . der man

ncht nur ein tiefes Heimatgesübl und di« Gabe , dieser
rigenschaft mit erfrischender Herzlichkeit Ausdruck geben zu
onneu, nachrübmen muh. Er ist vor allem ein Wirklich»
Atschilderer . der uns mit schöpferischer Gestaltungskraft
lllenichen und Dinge vor Augen führt , die aus dem Leben
zegnffen sind. Co leben diese -Leute aus . und so geben sie
ich. da hilft kein Stilisieren und keine Idealisierung : sie sind
M einmal so mit ihren Schwächen und Fehlern , man muh
stch nur Mühe geben, ste und ihre Handlungen zu verstehen,
2te  geboren sind aus der Umgebung, der Herkunft und dem
Swang der Verhältnisse . Erst dieses Verstehen bringt un,
E° lluch im Leben näher an den Menschen, lehrt uns er»
Lm>en dah unter der Maske Sutzerlichen Geschehens ein«
P?*1* te&t*. der nachzuspürcn sich nur die Oberflächlichkeit

Müde gibt . In ganz besonderem Matze aber versteht
iNltz Phtlwvi in seinen Dichtungen dem inneren Erlebnis
^dezukommen. Sein Amt uni) seine Lebenserfahrung boten
N reichlich Gelegenheit , die Menschen kennen zu lernen.
V ? Stil lätzt uns mit plastischer Deutlichkeit das un-
« » rbare Schicksal erkennen.
-z^ Denn er in seinem letzten Roman „W e l tl lu ch t"
iZerlag I . I . Weber , Leivzig). dem er selbst den Untertitel
^ioman einer Siedelung " gibt , eine kleine Gruroe von

le, kwt des Lebens zum Mittelpunkt Ivannender Hand-
»r2® "lacht, so mag ibn zunächst das interessante Problem ge-

Menschen zu schildern, di« stch abseits vom
»«^ ?bweg der modernen Gesellschaft auf einsamer Insel er-

"Efttig erneuern , sich selbst leben wollen , unbeküm-
besetze und Anschauungen, die hemmend auf die

Entwicklung der Persönlichkeit einwirken . Nicht materielle
fv ' cV* "ns das Siedelungsthema aktueller gestalten würde.
^ U. r Ursachen der Weltflucht . Geistige Not . das Ge-Ursachen der Weltflucht . Geistise Not . das Ge-

in der Umgebung, die ihn und feine aus
"std Drang 8er Jugend geborenen Sonderlichkelten

« bat den Millwnärssobn auf die einsame Insel
cke Fr "> Ê >ärter verschlagen. Ihm folgt d̂i« schwester-

siedeln, um eine Grundlage der Ermmz . ein«
InoiwÄ 18  für die Auswirkung der Jdee zu bekommen.

ebene Gesetze tollen moralilchen Salt geben. . Aber
2? nur einEroeriment und bleibt ein Erverrment.
“ » ttU &oai au* , weil di, Menschen nicht üb« stch bin-

auskönnen , abhängig bleiben von Gesellschaft und Sitte und
nur in gegenseitigem Verstehen geistige und soziale Unter¬
schiede überbrücken können. Rur oer einzelne mag als Aus¬
nahme einmal den erstrebten Jdealzustand beinahe erreichen:
aber er gebt darüber zugrunde, wie - Helga , die Gefährtin
des Führers , der noch dem Zusammenbruch der Siedelung
wieder unter die Menschen gebt , um nützliche Arbeit zum
Wohl des Ganzen zu leisten : „Nicht Weltflucht kann Helsen,
sondern der innerliche Mensch." Die Schilderung dieses
innerlichen Menschen ist dem Dichter in einer ganzen Reihe
von Beisvielen aufs beste gelungen . Mit welch hohem Ethos
er das Thema der Gemeinfckmlt zwischen den Geschlechtern,
die stch aus dem Zulammenlcben auf der Insel ergibt , be¬
handelt . ist dabet noch besonders bemerkenswert.

Das letzte, soeben erschienene Werk Fritz Pbillvvts ist
ein Band Bauerngeschtchjen aus dem Westerwald : „Aul
der Hoben Seide . (Verlag des Bibliographischen In¬
stituts . Leipzig.) Hier befindet sich Fritz Philippi auf einem
Gebiet , das seine Kunst am stärfften zur Geltung kommen
lätzt. Das sind Menickien von Fleisch und Blut , die er in
die Landschaft stellt, mit der ste verwachsen sind. Knorrig
und wurzelseft im Bewuhtsein ihrer Abhängigkeit von der
Scholle, die ihnen Daseinszweck und Lebensziel bedeutet . Im
barten Kampf mit der stch stets erneuernden Allmutter Erde,
deren karger Boden mit dem Schweiß der Arbeit gedüngt
sein will . Mit leuchtenden Farben weiß der Dichter das
Spiel der Kräfte und die Naturgewalten zu schildern, mtt
liebevollem Verständnis und herzhafter Aufrichtigkeit geht
er den seelischen Konflikten , di« aus solchem Boden wachsen,
noch. Dt« Tragik einsamer Menschen, die nicht aus ihrer
Haut können .und denen niemand helfen kann , wird zum Er¬
lebnis . Aber nicht nur dramatische Erschütterung findet
Ausdruck in den lebensvollen Schilderungen : der Gestal-
tungsreichtum des Dichters lätzt auch die heitere Seite des
Milieus zu Wort kommen. „Eickel und Eimbert " . „Die poli¬
tische Psarrwabl " und „Wasserscheu" — um nur ein paar
berauszugrrilen — sind solche Skizzen, tn denen die Pkiffi ^-
(eit der Bauern und dadurch geschaffene Situationskom '.k
mit feinem Humor veranschaulicht werden . Karl Weckerling
gab dem Band mtt malerischen Echwarzweih -Mtniaturen tm
Irrt »um Inhalt vassenden Buchchmuck.

So viel für beute vom Dichter, über den Dramatiker
Fritz Philivvi wird au» anderem Anlotz noch rin Wort zu
sagen sein. Hoffentlich haben wir bald Gelegenheit , sein
Schicksalsdramo „Jerrmia ". das zeitliches Geschehen im
Bild biblischer Ereignisse mit dramatischer Wucht veranschau¬
licht. auf h« » ich« »u sehen. ».

Morgen-Ausga Se. Erstes Matt. SMe f>
Neues aus aller Welt.

Di« Flucht des Oberleutnants r. 6 . Boldt . Zu der rätsel¬
haften Flucht des früheren Oberleutnant » zur See Bov )t aus
dem Untersuchungsgefängms in Hamburg , die nach behörd¬
lichen Angaben auf vem Wege durch den Luftfchackt bewerk¬
stelligt lein soll, fltbt die „Muncken-Augsburger Abeich-
zeituna" auf Grund „zuverlässiger" Jnsormationen folgende
merkwürdige Erklärung . Die Behauptung . Boldt lei unter
Bruch des Ehrenworts entsloben , lei nicht zutreffend , ©t
habe allerdings dem Gefängnisdircktor ehrenwortllch »um»
lagt , nicht zu entfliehen , aber nur <mf die Dauer eines
Bierteljabres . Diele Frist iei am 5 November abyelaufen
gewesen und Boldt habe den Gefängnisdirektor noch beson¬
ders auf diesen Umstand hingewiesen. Es könne daher lei«
Rede davon sein, dah Boldt einen Wortbruch sich habe zm
schulden kommen lassen. Hinter dem cnlslobenen Oberleut¬
nant zur See Boldt bat die Hamburger Polizeibehörde einui
Steckbrief erlassen. Auf die Ergreifung Boldts oder Nach¬
weis von Tatsachen, die die Ergreifung zur Folge haben , ist
eine Belohnung von 5000 Mark ausaesetzt. „ .

Raubmord an einem Postbeamten . In der 7. Abend¬
stunde wurde ein Postoeamtcr vom Postamt Luttringhauien
bei Dortmund auf dem Weae zum Bahnhof von mehrerru
Männern überfallen und erschossen. Der Postsack mit 85 000
Mark wurde geraubt . Die Täter sind entkommen. Man ver¬
mutet . dah der Raubüberfall im Zusammenhang mrt jenen
vier Postübersällen siebt, die innerhalb der letzten Tage rn
Westfalen verübt worden sind. ^ , , .

Berliner Strakenbahnsabrvreise . Infolge der neuen
Forderungen des Strahenbabnverfonals wird eine Erhöhung
der Berliner Strahenbabntarife mit Wirkung vom Donners¬
tag von 1 Mark auf 1.50 Mark erfolgen Auch eine,Er-
liöbunn der Sätze für Gas . Wasser und Elektrizität wrrd bald

Die Kartoffelvreise . Eine Versammlung der Kartosfel-
grotzbändler in Ctargard belbloh . das Verladen von Kar¬
toffeln bis zur Klärung der Preisfrage einzustellen. In last
ganz öintervommern sind keine Kartoffeln mehr verladen
worden.

Zum Zufammenbruch der Wettkonzerne . In München
fand eine Versammlung der durch den Zusammenbruch des
Klantekonzerns Geschädigten statt , in der beschlossen wurde,
dotz ein Münchener Vertreter in den ständigen Elaubtgeraus-
säuh' nach Berlin entsandt werden soll. In München sind über
600 Personen mit Forderungen in Höbe von fast 2)4 Millionen
Mark an dem Klante -Zusammcnbruch beteiligt . , .

Bochum ohne Gas . Die Stadt Böckum ist seit Mittwoch
gänzlich ohne Eas . Infolge eines groben Schadens am
Pumpwerk kann die Zeche „Hannover " , von der die Stadt das
Gas bezieht, nicht irrt dem zur Speisung des Gaskessels
nötigen Werk verbunden werden , weshalb die Zeche die Gas-
liclerung einstellen mutzte. . ^ ^

Erohsruer auf dem Hobenalverg . Dre Filialstrafanstalt
auf dem Hobenalverg bei Stuttgart ist in der vorvergangenen
Nackt bis auf die Grundmauern niedergebrannt

Eine wertvolle Briefmarkenlammsung gestohlen. Einem
Briefmarkensammler in Gera wurde seine Briefmarkensamm¬
lung im Werte von einer halben Million Mark gestohlen.

Ausgekabren. Am Dicnstaanachmittag Ist der gegen
3 Ubr fällige Personenzug aus Ebemnitz im Leimiger Hauvt-
babnhof aul einen Bremslchlitten gefahren . Durch den An¬
prall wurden dre, Reifenüe schwer und mehrere leicht verletzt.

Bibliotbeksbrand . I » der Livveschen Landesbibliotbek
zu Detmold , einer der ältesten Bibliotheken Deutschlands , ist
Äienstagnackmittag Feuer ausgebrochen . Es verbrannten
crwa 30 000 Bände . Der Sckaoen geht tn die Millionen.
Bei den LM,arbeiten wurden drei Scküler verletzt.

Hitzwelle in Amerika. Der Korrespondent des „Jntran-
siaeant schreibt, dah gegenwärtig in Washington ein« unge¬
wöhnlich« Sitze herrscht: man glaubt , dah man sich im Juni
befinde.

Schneesturm in Norwegen . In Ehrtstiania und Um-
C tg herrscht seit einigen Taaen ein gewaltiger Scknee-. Der Scknee liegt *■$ Meter hoch. Zahlreiche Ver¬
kehrsstörungen sind eingetreten . An vielen Stellen sind die
Drahtverbindungen gestört.

Handelstell*
Berliner Devisenkurse,

Drahtlich « Aualctfbonf «b
■*' 10138 .15 B. COr 100 Ouldirty

W.T.-TU
Ronan, . . . .
Belgien, . . ...»gorw«g«nIntmark
Bchwedan
Finnland
Rallen .
London .
NewYork
Pari«
Bchnreii . » « «
Kpanien •
Wien alte

» D. Oe.
Frag
Budapest
Polen
Bukarest
Buenos-Aires

»-» «
»•« »

14 November.
10114 .85 1

. 1938 .05 0.
3936 .— a
6819 .76 0.
6 - 43,06 8s.

539 .45
1191 . 85
1133 .88 ;}.

33 .46 d.
i»33 a.405 .65 a.
882 * .Oj 0.

»
7n
jr

1631 » 5 &
400 » 95 &
6330 35 a
66 «. 6 65 &

840 .65 a
1163 .70 a
1133 .15 a

»85 .04 a
1687 .- a
6416 .45 a
3953 95 3.

100 Frank*!
100 Kronen
100 Krone«
RIO Kreneq'
IOC

100 Fkanb- *-
,00 Frank

. . I MV
pest , > , r
>• • • • « *

* — a. 3 SL•
190 Kraueti 8 .68 d ä ,00 KrönetL - <A ^ 109 Krau«

80 .48 L . 30 .0 » ». 108 Krauel
f 7 .90 <4 .

°k 2
—.—Ä*- - » 100 poln.»

100 Lei
93 .60 & % »4 — a

Industrie and Handel.
1 Peso»

* Wiedereinführung Ton Eisenhöehstpreisen ? Dar
den 30. November einberulenea Mitaliederversammluna
Eisen wir tschaitsbundee liegt nach einer Meldung der
,.D. Benrw.-ZtÄ.-* ein Antrag der Arbeiter - und Angestelltei,-
vertreter vor. im Eisen wir tschaltsbund erneut Höchstpreise
einzufubren . Zurzeit bestehen bekanntlich nur Eiaenricht-
preise . u

wd. Phönix . A^G. für Bergbau and Hüttenindustrie.
Über den Verlesrunasplan des Verwaltunsrssitzes der Qe-
sellschalt verlautet , daß auch die Stadt Essen sich bemüht,
die Gesellschaft nach dort zu ziehen und dem Phönix sowohl
Baugelände kostenfrei anbietet als auch Steuerkonzessionen
zu machen bereit ist- Die Verwaltung scheint aber mehr
zu einer Verlegung nach Düsseldorf hinzuneigen.

* Die Stahlwerke Buderus -Röchlin*. A.-G- in Wetzlar,
die soeben eine neue Bproz- Anleihe von 20 Mill. M. bo-
geben hat. beantragt außerdem die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 20 auf 50 Mill. M., wobei die neuen Aktien zn
gleichen Teilen in den Besitz der Buderusschen Eisenwerl»
und der Böchlinirschen Eisen - und Stahlwerke übergehen.

Fayfc
fier Minera/ .ph,
«d 40 > hren b*s,e n£ &SfjJ

\iusfen u .Heiserkeit t

Pt« Ulorgen-LusgaH« umfgstt » Seite«._
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Los Hachf.
Inh.

Tlax Helfferidi
iiuiiiiiuiniiiiiiiniiiuiRiiiiiiinuMninuriniiiniiiiiurrni
Taunusstr . 2

Krampfadern
Inen, verdickten and schwachen Gelenken, sind meine

Bei
geschwollenen Beinen,

£$SZ "Ä ™Gummistrümpfe -4M
unentbehrlich. — Alle Arten elastischer Wickelbinden. — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 u. 6527 Tel . 227 w. 6527.

t )
Weibliche Personen )

f *ftaufm5nntf(f)es Per sonal)

Kailm. Persenal,
Wer Stellung sucht

oder zu vergehen hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6186. F376

gesucht.
Offerten unter St.  443
an den Ta bl.-Verlag.

K «. U.
schreibgew.. mit leichter
Auffassung, zur selbständ
Erledigung der täglichen
leicht. Kentorarbeiten für
flottes Detailaefchäft aei.
Bedingung : gewissenhafte
selbständ. Arbeiterin . Off.
u . fr. 452 T agbl.-Verlas.

Jüngere
Verkäuferin

möal . aus der Hansbalt .-
Brancke . gesucht. Angeb.
u es. 448 an d. Tagbl .-V.

Aushilfe
für m. Ladengeschäft ges.
Bavierbaus Schroll -Wabt.

Kirchgasse 19.
Î äewrrdlî ze» Personal̂)

Flottes
Fräulein

nicht über 25 Jahre , zur
Leitung meines Damen»
Frister -Salons gesucht.

Dette,
Mickelsberg 8.

SilksMe-ierMW
für Damenkonfekt.. Kost.,
sofort gesucht. Zu erfrag.
AFeinstr . 40. V. r .. Mooa.

!Bll«eSUMrü«
kür Weißzeug auf 12 bis
14 Tage gesucht.

Dension Mon Revos.
Frankfur ter Strafe 6.

Tüchtige
Weißzeugnäherin

sofort ins Haus gesucht.
Welmer . Karlstr . 38. 2r.

Lehrmädchen
f. Weibzeug ges. Walram-
straße 31. (5. r . 2 r.

Ml ' ^ rbeitermnen
werden angest.llt . Mit
Ausweis sich melden

Parkstratze 93.

Geübte Packerin
für den Packtisch z. Aus¬
hilfe gesucht.

A . Calberg,
Langgaste 30.

Wtl -Wlilrili
für kleine Likörstube

gesucht
Bleichstratze 5.

1. Stock.

Selbständ . Köchin
mit etwas Hausarbeit u.
gewandtes Hausmädchen
auf sogleich od. spät. ges.
Adr , im Tagbl .-Bl . Cw

Kür frans . Haush . nach
Biebrich a. Rb . tüchtige

PKlülf . UW
bis 1. Dez. gesucht. Euter
Lobn u. Bcbandl .. etwas
französisch sprechend erw.
Porzust Biebrich a. Rb.

Commandant Roger.
Rbeinaaustrabe 12.

Für meinen auswärtig,
kinderlosen Hausb . suche
für sofort bestere gebildete

welche die selbständige
Führung desselben über¬
nehmen kann. Angenehm.
Seim für Alleinstehende
Gute Behandlung und
hoher Lohn. Näheres zu
erfragen im Tasblatt-
Berlag . Dr

Suche für Herrfchafts-
haus erfahrenes zuoerläst.

SlUlmöWe«
mit guten Zengn.. in gute
Stellung , hei hohem Lohn.

Frau Eliie Sana,
gewerbsmäßige Stellenv ..

Sliaasmannstr abe 31. 1.
Sauberes ordentliches

Mleimöcheil
oder Stütze , w. kochen k..

Perl .) auf gleich od. loät.
gesucht. Hoher Lohn gute
Behandlung , gr. Wäsche
außer dem Hause. Hilfe
vorh. Haagner . Mainzer
Stra ße 68. 1

Gesucht kür frans. Ehe¬
paar zum 15. Dezember
durchaus zuoerläst. ält.

Mädchen
in Kochen u. Haushalt
bewandert . Zu melden
nackm. von H5  Uhr an
Kaiser-Friedr .-Ring 18. 2.

Ev. Frl.
christlich gesinnt , w. ein¬
fache Kleider selbständig
nähen kann, für eine An¬
stalt gekuckt. Näheres

Wencl . Stiftstrabe 22.
Eine durchaus erfahr.
Kinderpflegerin

mit cuten Empfehlungen
ver sofort gesuckt. Off- u
T . 151 Tagbl .-Verlag

Suche Köchinnen. Haus-
u . Alleium .. welche kochen
können. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Wagemann-
strabe 31. 1. Tel . 2363.

W tilchtiges AM-e.!
in belgische Familie ge¬
sucht. Melden abends von
6 Uhr ab

Uhlandstraße 3. Part.

OOOOOOOGOOOOOOOGOOOOO

sucht möglichst per sofort
oder spätestens 1. Januar

imAlis tiMiiii
Mietiiiöde Wie.

Es kommen

Damen und Herren
in Frage für verschiedene
kaufmännische Abteilungen.

Wir erbitten ausführliche Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften unter G. 449
an den Tagbl.»Berlag.

Sauberes junges
Dienstmädchen
tagsüber sofort gesucht.
Vorzustellen morgens
Samers . Moritzstrabe 21,

Ausländer suchen tags¬
über ein jung . Mädchen
f. leichte Saus - u. Hand¬
arbeiten . Selbig , muß in
Kindervilege auch etwas
erfahren sein. Meid , mit
nur guten Empfehlungen
von 11 Uhr ab bei

Professor Roberts.
Philiovsherkstraße 21._

Französische Familie
sucht Dienstmädchen.
Referenzen Bedingung.
8 Uhr morgs . bis 2 Uhr
nachm. Mittagesten.

Mainzer Str . 38,
Wiesbaden.

Anständ. Mädchen
für kl. Hausb . (2 Pers .)
gef. Scheffelstrabe 1. 3.

Mädchen '
für Hausb gesucht. Drach
MS ikJ ?cuM ?fe_ 22,JL_

Ehrliches Mädchen
aeiuckt Roderstraße 3. 1 l.
Allein mädchen
für kinderlosen Villen¬
haushalt gesucht. Vorzu¬
stellen vorm. 10—1 Uhr
Wilhelmi nenstraße 2. V.

Ordentliches jüngeres
Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Frau Apotheker Vortzebl.

Hellmunditra ße 12, 2 ^
Äunaes Mädchen,

welches bürgerlich kocht,
gegen guten Lohn gejuckt
Bismarckrina 11. 3. Et.  I.
SIMA » Maßt
sucht besseres Mädchen
für Küche u. Hausb . geg.
hohen Lohn in Dauer¬
stellung, Näheres Fritz-
Kalle -Strabe 9. 1 St-
an der Biebrtcher Straße.
Telephon 6536.

welches nähen kann, für
dauernde Stell , hei hohem
Lohn ver sofort gesucht.
Keine Wäsche: kl. Haus¬
halt : Köckin vorhanden.

Frau Rothschild.
Kavellenstraße 45.

Telephon 4560.- -leg -,-
Ordentlicher
KlleiamOMen

in kleinen Hausb . sofort
oder bald gesucht.
Dr .-Lindt , Ado lssa llee.32

Mädchen^unges Maüdien
u einem Kinde gesucht,
näheres bei Hastenbach,
iaulbrunnenstraße 13.

Fleißiges , sauberes
Mädchen oder Frau

tagsüber von franzostsch.
Ehepaar aus sofort ge¬
sucht. Zu melden Goethe¬
strabe 11, 1

Zuoerläst . gut empfahl.

ob« Flau
für kleineren Haushalt
vormittags (Wiesbaden)
gesucht. Off. mit Zeug¬
nissen an A. S .. Saus
RiMr ^ Königstein^ xaun-
Saudere Frau für 2 Std.

des morgens ges. Prager,
Emser Straße 44. 1
M.-Mädchen v. 9—2 ges.

Sckwalbacher Str . 3. 1 l.
Tüchtige pünktliche

dutzsrau oder*iüiöDd)?n
täglich v. 7—9 Uhr vorm,
iür Bllrovutzen usw. ges.

Bock. Hack u. Co..
Kohlenhandluna.

Zu melden von 2—3 oder
6—7 Uhr b. Lack. Herder-
ltta ße. L-_2
Laufmädchen

aelucht Blumen -Eeichäft.
Wörthstrabe 15.

Älaünllche Personen )

Chef
oder Köchin

perfekt, in gutbürgerliches
Restaurant gekuckt. Offert,
mit Eebaltsansvrüchen u.
W. 459 Taabl .-Verlag.

Eleltro-
Monteure

durchaus selbständig in
Stark - u . Schwackstrom-
Anlagen . sofort gesucht.

F . Dosflein.
Friedrichstrabe 53.

Jiing . Elektro-Mechaniker
oder Mechaniker

gesucht.
Waaner . Bleichstraße 36.

Tücht. Schlosser
zur Aushilfe für loforl
gesucht. Jacob Bott.
Sochst ättenstraße 2._

e ine Kunsthandlunglott lieferndenmenjOeiSer
der im eigenen Betrieb?
Rahmen schneidet und zu¬
sammensetzt. für dauernde
Arbeit . Offert , u. L. 448
an den Taabl .-Verlag ._

Tücht. Schastenmacher
für dauernd gesucht.

Hans Volk u. Co..
Kleine Burgstraße 5.

Tüchtige
Großstück-,

Westen- u. Hosen-
Schneider

sofort gesucht.
Fr . Vollmer,

Rathausstr abe 3.
Rockarbeiter
sucht Gustav Nölker.

Luisenstraße 5.

Erstklassige Rolkorbeiter
juckt S. Gabriel . Bahn-
hosttraße 22
Schneidergehilfe gesucht.

Stutzen. Adelheidstrabe 99.
KM" Lehrling "Mß

für Zahntechnik
zu Ostern gesucht.

Karl Märker . Dentist.
Langga ise 1. 2.

Für sofort 14—15iäbrig.
Hausbursche gesucht.
Cafe Brüggrmann.

Langgasse 5.

[ Mm -SeW ]

f Kaufmann tsch»s Personal j

erste Kraft
mit In Zeugnissen, sucht
sich zum 1. Januar 1922
nach Wiesbaden zu ver¬
ändern Gefl . Anaeb. mit
Eebaltsang . von nur erst.
Häusern zu richten unter
21 I . 460 postlagernd
Frankentbal.

Fräulein,
23 Jahre , w. seither im
elterl . Geschäft tätig , sucht
Stelle als Verkäuferin,

leich welcher Branche,
"erten mit Eebaltsang.

T

alet
Off
u. E. 446 Tagbl .-Verlag.
_ Gewerblicher Personal

MienOe Setarte!!
ges. Schönberger . Nero
itraße 42. Sth . 1._3o. bejs. filme
übernimmt die Führung
eines Haushalts , wo sie
event ihren 9j. Jungen
mitnehmen kann. Off . u.
g . 447  a n d. Tagbl .-Verl.

Selbständ . Mädchen
sucht zum 1. Dezbr. Stell,
in srauenlosen Haushalt.
Off, u. M. 450 Tagbl .-Vl.m i5m.mm
(Eastwirtstockter ) —von
ausw .. d. d. Saushalt erl.
möchte, wird häusl . Lehr¬
stelle gesucht. _ * F235

Städtisches Berufsamt.
im Arbeitsamt. Zim. 20.

Fleiß , sauberes Mädchen
ckcht 4 bis 5 Std . Be-
chäftigung. Offerten unt.

449 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Waichmädchen
sucht Kunden . Römer-
hera 34. 1 St.
Jg7Fräü"s7'Wa:chstelle.

Schwallbacher Str . 59^ 2.Waschfrau hat noch Tage
frei . Fr . Trost. Hellmund¬
straße 31. Vdh. Maus.
f Männliche Person en ~)

f Kaufmännisch,» Persenal ]
Akad. geh. Landwirt.

Offizier a. D.. Franz .,
etw. Engl .. Jtab . wünscht
sofort entsvr. Wirkungs¬
kreis. Offerten u. S . 448
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
kautionsfähig . Deutsch u.Franz , sprechend. sucht
Bertrauensstelle . Off. u.
U. 449 an den Taahl .-V

Jg .Mann
22 Jahre , mit guter All¬
gemeinbildung . sucht Be-
ichäftigung iraendw . Art.
am liebsten Ansanasstell.
im Architektenberufe . da
Lust u. Liebe dazu vorh.
Off. u. E . 4SI Tagbl .-V.

EXI8TENZ- GRUNDUNG!
Wir suchen für ein patentamll . gesch. deutsches Reichspatent mit ''

nachweisb. bestem Erfolge in verschied. Bezirken eingesührtes, sehr gut
organisiertes Unternehmen für Wiesbaden , Frank- iknnnrKs . iülil'friildr
furt a. Main , Hessen-Nassau und andere Bezirke

DaS Unternehmen eignet sich für Firmen als Rede beruf oder
auch für einzelne Herren , die sich eine gute Ex stenz gründen wollen.
Branchekenntniise sind nicht erforderlich, da wir dem General -Bertreter
instruktiv zur Seite stehen. Solv. Reflektant, mit Betriebskavital wollen
Angeb. mit Refer . unter F. H. 4292 an Rud . Mosse»Heidelberg, einsenden.

{ Gewerblicher Personals
Tüchtiger geprüfter

Heizer
(Schlotter. 34 I .). langt.
Montagevorarb .. mit gut.
Zeugn .. sucht sich zu ver¬
ändern u . sucht dauernde
oatt . Stellung . Offert , u.
W. 45t Tagbl .-Verlag.

MM
Pediküre . In Verkäufe,
langjährige Hotelcrsab-
ivrachenkundig. sucht ^
Eefl . Ostert . u. A. ^
an den Taabl .-Verlag.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Nur solche Bewerberinnen können berück icht
werden , die in Schreibmaschine u. Stenograph
groß ? Fertigkeit aufwetsen können. Angebot
mit Gehaitsansprüchen und Zeugnisabschriftei
sind zu richten an:

Treuhand Attiengesellschast
Rheinland

Wiesbaden , Hohenloheplatz 1.

Verkäuferin
tüchtig u. erfahren , aus guter Familie, für Papier-
und Schreibwaren , zum 1. Januar 1922 gesucht.
Offerten umer L. 14814 an Ann .-Erp . D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . FA

Ersujcraft  Yerkäuferh
in der Konfektionsbranche

gesucht
Seidenspinner ; Häfnergasse i2.

Apotheken-Helferm
bereits in einer Apotheke tätig gewesen, baldigst gebucht
Off. mit Gehaitsansprüchen u. Z. 446 an Tagbl.-Verl

Große Fabrik sucht für ihre Speise¬
anstalt , in der Beamte und Arbeiter
verköstigt werden, durchaus tüchtige,

unbedingt zuverlässige F3W

Köchin.
Nur Bewerberinnen , die über Er¬
fahrungen in Großbetrieben und beste
Zeugnisse verfügen, wollen Angebote
einreichen u. 1. 441 an d. Tagbl .-Verlag.

As 8 etzursnr- 3 üro
sucht jüngeren Herrn jetzt oder später
Werbetätigkeit n Wiesbaden und Mall
gtgen Gelialt und Provision . BranchekenntuiS
i rforderlich . Angebote mit Gehaltsanspruch uni
Angabe bisheriger Tätigkeit unter J . 450 an d«l
Ta ^bl. -Verlag.

Wir suchen
zur Unterstützung des Verwalters unseres
Reklame- und Drucksachenlagers zum
baldigen Eintritt

Den Angeboten bitten wir Bild und
Zeugnisab chriften beizufügen und GeHalts-
ansprüche zu nennen. Zuschriften unter
L . 1611 an An«.-Expeditio « D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F21

welche auch im Schweißverfahren durchaus erfahr»
sind, für dauernde Beschäftigung gesucht.

Ferner benötigen wir einen

für den Betrieb.
Käuffer & Ho., Mainz.
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Mehrere tüchtige F21

Automaten-Dreher
welche Automaten selbständig einrichten können,
für sofort ges. Gasapparat . «. Gußwerk , Mainz.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt.

L Schlosser
arrsselbständiges Arbeiten gewöhnt, für allgemeinen

Maschinenbau

1 Reparaturschlosser
1 Schweitzer

1-2 Modellfchreiner.
Rheinhütte

Biebrich Rhein . 1188

2 tüchtige Schneidergehilfen
nach Bad Ems gesucht.

Phil. Schulz, WöliUMister, Bad Ems.

Buchhalter
1. Kraft, bilanzsicher, unverh., mit langjähriger Buch-
' rltungspraxis in der Groß-Jndustrie sucht Stellung,

fferten unter A. 578 an den Tagblatt -Berlag.

[ Sermtdimflcn]
Wösn p Geschäftsräume
ÄSerkstiitte. 2 P .-Rämne.
SU verm. Stififtr . 22.

ftäiübl. Simmel, Man« >

SachweiSv.möbl.Wohn.,Zim.f.Permieter kosten!.
«authe , Luisenstr. 16, Stb .2

»uc. iuui>k 2 , 1 l., möbl.
Zim. nei . Bei . 11—4 Ubr

Höinstratze 68, Art.
vornehm möbl . Zimmer
mit i u. 2 Betten bei

Jo âUaLJCinft on_an_fiin,
netnfa. 99, 1. nt . m.

öut möbl. Zim.. 2 Bett ..
volle Pension , zu verm.
Adolsstrake 6. 1._
Wbtterte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.

W ? Z^ E 'We!dcr^
Ki edricker Straße 6. 1.
Äon möbl. g. Zimmer
m. Herrn zu vermieten,
nah. zu erfrag . Römer-
'rg 5.  2 l.

möbliertes Zimmer
»u vermieten Schul¬
dere 25. 1 links.

©Mt msbl . Zimmer , g.
Pension, g. Heizung, s.
sofort zu verm. Weber-
gasse 38. 1.

s » Me f
Ausländische Familie

ohne Kinder sucht ver los.
lwommrück in Villa ) eine
unabhängige möblierte

2-3-Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Bad . in
Krön . m uumittelbarer
Nahe der elektrischen End-
stfltion. Offerten unter
B. 198 an den Tagblatt-
MÜLL_MLtLN

Sornetune
!MzösW.A « ril

«Hl. » .

Welcher
» »veslllek

würde iungem kinderlosen
ausländ . Ebevaar in k.
Billa 2—4 unmöblierte
Zimmer . KLÄ« und rot.
Bad . gegen gute Bezahl,
möglichst lofort oder zum
1. Januar räumen . Ott.
unter E. 440 an den Tag-
blatt -Berlag.

UNI . Willing
Küche. 5. 6. 7 Zimmer,
gesucht. , (Ohne Kinder .)

Aelt . Ebev. mit Sohn
(Kauim .) sucht für sofort
3—4mos!. Zimmer

mit Bad u. Küche. Preis-
cff. u. E . 451 Tagbl .-P,

Dl. möbl. ioiii.
oder geteilte Wobn . mit
Küchengelegenbeit. event.
Klavier . Näbe Darmst.
Bank , gesucht. Otterten u.
Z., 459 an den Taobl .-D.
Bon französtscherFamilie

zu mieten gesucht eine
möbl. od. unmöbl . Wohn,
von 4 Zimmern . Küche u.
Mädchenkammer. Ott . u.
B. 448 Tagbl .-Berlag.

Eine rust. Dame sucht

2 Zimmer
möglichst mit Pension , m.
Bad u. Zentralheizung,
nickt w. v Kochbrunnen.
Schreiben an
Frau von Maaerowsko.

Dambacktal 14. Gartenb.
Zivil -Franzose,

sucht möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzung, abends
Nähe Bahnhof bevorzugt
Otterten unter I . 446 an
den Tagbl .-Berlag.

Junger Herr
fuckt ab 1. Dezbr. hübsch
möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension . Ott.
mit Preisang , u. H. 45V
an den Tagbl -̂PerlaL

Junger 2lrrt kuckt zum
15. Januar ^ „
einfach möblierte « deizb.

Zimmer
in der Näbe . des ttädt.
Krankenhauses , w. mogl.
mit Televbon im Haus.
Offert , mit Preisang . u.
K. 459 an den Taabl .-V.

2 möHL 3imnta
mit etwas Küchenbenutz.
fiir 1 Dezember gesucht.
Ott . u. K. 447 Taabl .-L
Herr sucht einfach movr.

Zimmer ohne Kattee . An¬
gebote u. K. 451 T .-Derl.

lg. franz. Ehepaar, Ing.
sucht sofort möbl. Wohnung

„ 3 Zimmer
Privathaus, wenn möglich Garten

,, Q ttens, */, Stunde zu Fuß vom Kurhaus
L ~P®lse*.,l Wohnz . mit zus . 3 Betten , Küche
KlJ . ^rimubenutz., Mä'chenstube), evtl, mit
*uav>9r. Qef. schriftl. Offerten mit Preisang. an

Poitou , Wilhelmstraße 60.

.Herr , angenehm. Mieter.
sucht hübsches, gemütl.
mobl. Zimmer (Allein-
mieter ) hei netter Fam,
»n best. Sause . Preisan-
gebote u. L/ 451 T.-Berl.

.1 bis 2 Zimmer
mit 1 bis 2 Betten von
Dauermieter in ruhiger
Lage gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . K. 119
an den Tagbl .-Berlag.
, , , _ Dame
lucht möbliertes Zimmer
in der Stadt in guter
Familie . Offerten unter
D. 189 an den Taabl .-Dl.

stsbl . Iniüi
I von Fräulein gesucht.
VOfferten unt . 2 . 449]
■ an den Tagbl .-Berlag.

Junger Herr
stickt für dauernd gemüt¬
lich möbliertes

Zimmer
in gutem Hause lKur-
viertel ). Angebote unter
8 ,- 419 an den Taabl .-

ül. mdl . 3immer
mit Morgenkaffee, event.
voller Pension , zum 1. 12.
von ruhig . Mieter gesucht.Angeb nur mit Preis u.
B 450 an den  Taabl .-N.
Statt Zwanaseinanartier.

Ruhiger Herr luchtMiner.
Nabe Bahnhof . BiebricherAllee. Änaeoote u. L. 151
an den Tag bl.-Berlag ._

Ein Franzose sucht ein
WlieMIes ZlAiiikr.
rit . u. i . ii~

SM Ml.MM
sucht Bankbeamter ver
sofort als Dauermieter.
Offerten unter S . 151 an

Tagbl.-Berlag,
nständ. Fräul . sucht

einfaches Zimmer
Nähe der Langgaste. Off.
mit Preisangabe unter
E. . 152 an den Taabl .-B,
Dauermieter

alleinstehender Herr , sucht
1 bis 2 möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension.
Offerten unter O. 151 an
den Tagbl .-Berlaa. _

Dame frangaise,
artiste , däsire trouver
chambre et Pension dans
famille allemande distin-
guäe et agreable pour
apprendre l’allemand. Off.
s. B. 450 au Tapbl.-Verl.

Kinderloses deutsches
Ebeoaar . im eigenen Ge¬
schäft tagsüber tät .. sucht2- 3 leere
Zimmer

in gutem Sause . Gefällige
Angebote unter D. 152
cm., den . Ta gbl.-Berlag^
Möbl. Mansarde

zu mieten gesucht für ig.
Kausm.. Näbe Wellritz¬
straße Angeb. u. I . 111
an , den Tagbl .-Berlaa.

Büroräume
(£—3 Räume ) in guterLage zu mieten gesucht.
ÖiL ,u7 .D, 418 Taabl .-V,

Werkstätte
von Schreiner zu mieten
gesucht. Offert , u. U. 121
M - den T«gbI.-B,er.laL
Stern ans Benne
stir 1—2 Pferde u. Wagen
sofort gesucht. Näbe von
chramenstrahe. Offert , u.

117 an den Tagbl .-P.CWohnungen
|H »ertnufche» j

IfCfSt J 'ÄS
Wohnungen haben Sie bei

. Gesucht wird moderne4—6*3im.=Biopn.
in Wiesbaden _

in ruhiger Lage. In
Tausch gegeben wird mod.K-Zimniei-Wohn.
in guter Lage von

Frankfurt a. M.
Oft . u. I . 451 Tagbl .-D.

SM L- Laxin-Konfetd
Um jedermann Gelegenheit zu geben, unser Präparat Laxin -Konfekt,
das seit 20 Jahren bewährte und ärztlich empfohlene Mittel zur Regelung
des Stuhlganges, kennen zu lernen, übersenden wir auf Wunsch vollständig
kostenlos  eine Probe Laxin -Konfekt mit ärztlichem Gutachten.

Die Grundbedingung für körperliches Wohlbefinden
ist eine regelmäßige Verdauung. Appetitlosigkeit, Kopfschmerz, allgemeine
Mattigkeit und Nervosität sind mit die Folgeerscheinungenvon Verdauungs¬
störungen. Aus diesem Grunde sollte jedermann der Funktion seines Darmes
die größte Aufmerksamkeit schenken, da eine regelmäßige und besonders
ausreichende Entleerung des Darmes in hohem Grad mitbestimmend ist

für den allgemeinen Gesundheitszustand des Menschen.
Bei  allen Verdauungsstörungen sowie chronischer

■ Ci • Verstopfung und H morrtioiden wird mit bestem
Erfolg Laxin - Konfekt besonders als Vorbeugungsmittel angewandt.
Seine hauptsächlichsten Vorzüge sind : Angenehmster Frucht - Bonbon-
Geschmack, deshalb besonders lür empfind], ——»»_ « , « A
Personen und Kinder geeignet! Zuver- ÄS2fU10I *S*ö0llClC0 *
lässige, milde und dennoch sichere WirkungI
Absolute Unschädlichkeit auch bei längerem Gebrauch ! F158
Der Gebrauch von Laxin -Konfekt gewährleistet eine
regelmäßige Verdauung . Man achte jedoch beim Kauf auf äey
ges. gesch. Namen „Laxir̂ honfi kt“ und weise minderwertige Nachahmungen

mit ähnlich klingender Bezeichnung zurück.
In den Apotheken erbälflicb.

(Bestandteile : Phenolptal 0,12; Apfelmark und Zucker).

Bieber L Co., G. m. b. H., Frankfurt a . Main 44
Bei Bestellung der Gratisprobe erbitten wir deutliche Adressenangabedes Absenders.

MUMM!
Suche abgelchl. Wohnung
In der Nähe Ringkirche.
2 Zimmer . 2 Balkons.
Rad . Mansarde . Keller
ulw.. gegen eine gröbere.
Wohnung zu tauschen.
Offerten unter 3 . 451
an den Taabl . Verlags

Wohnungstausch!
Bierstadter Höhe
In 2-Fam .-Villa w. für

schöne 4-Z.-W. mit Obst¬
garten u. Winter », ruhige
Fam . gesucht im TarNck g.geraum . Wobn . in Wies¬
baden oder Vorort . Näb.
Bierstadter Höbe 22. 1.
zwischen 2 u. 3 Ubr.

Suche hochherrschaftliche
größere 'Löhnung,

gebe dagegen elegante
Besitzung im Rheingau.
Angebote unter B . 452
an den Tagbl.-Verlag.

WohnungstauschüBieM.-Stalin
5 Zimmer , mit allem

neuzeitl . Zubeb - 2. St .,
aeaen 4—6 in Berlin zu
tauschen gesucht. Offert , u.
I . 418 an den Taabl .-V,

Selimrkchl )
f Kapitalien-Angebot«

Hypothekengelder
(2.  Stelle ) zu vergeben.
ON. u. K. 448 Tagbl .-V .
f Kapltalien-Gesuch« 3

2. Hypothek v.
Mt. 55000 .—
auf erstklassiges Saus

an den Tagbl .-Berlag.

s 3mmoMlim
f “3mmöbilÜen-Derk liufs ^ )

tttobn .-Stachw.-Buro |Lion&Cie.
Hadnbofstr. 8 T. 708. 1
Drohte Auswahl von
^kiet- u. Kaufobtekte .i

jeder Art |

PensionsviUa
in Königstein im Taunus,
modern einger .. mit 11
möbl. Zimmern . Bor - u.
Hintergarten , für 600 000
Mark bar verk. H. Tbeis.
Bornbeimer Landstr . 32.
Frankfurt g. M . F66

Haus
Nähe Ringkirche, sofort , u

k°» L L "L »L'L

G« WS' «. VoWWSMlk
« . m. ft. $ .

TchwaldacherStraße A Lelephou 5884.Mm veiW
von Bille », HerrschaftZhLusern, Hotel», Prufioue »,
Wohn» «. Gesch»ftShänfern u. Geschäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.

Zweifamilien -Billa mit je 7 Zimmer, Küche und Bad,
eine Etage beziehbar, 5 Morgen großer Zier - und
Obstgarten zu verkaufen durch Wilh . Eschenauer,
Göbenstreße 21, 1. _ _

«Ml
Mli

BlllgMMl
Aels m.
zu verkaufen durch^
I . Schottenfels & Co ., |

gegr. 1875
1 Jmmobillen -Bermittld'
Theater -Ko on. 29/31. {“

Kapitalanlage
(Fine große Anzahl gut

rentabl . Zinshäuser verk.
Bier . _ Blucherstraße 3. 1.

Televoon 4061.

Eine aut möbl. beziebb.
Billa

ru verkaufen durch
Wilhelm Eschenauer.
Eöbenstt abe 21. 1.

Müd. Wg.-WoM.
Nähe Ringki che, Preis
330 000 Ml ., Villa mit
zirka 1*/« Morgen Land
in Niedernhausen, Preis
1600. 02)11u.aussichtsv.
mod. Korbmöbelfabrikat,
umstä ckeh. soiort zu vk.
Näheres Jmmob .-Büro

^dter ^ ö̂ rstr42^

Haus
mit Wirtschaft

Frankfurt
sofort zu verk. Berm.
Zwecklos. Off . u. M . 448
L ^ M ^ chMMerlag ^ ,

HochhcrrschaftlicheBilla
bester Kurlage, Garten,
10 Zim , Nebenräume,
tadellos. Zustand, sofort

zu verlaufen.
4. 8ebottcnk«Is & Co .,
Theat.-Kolonnode 29/31.

Garten.
68 Ruten groh (Bau-
vkatz). L" der Schiev'teiner Straße, zu verk.
Näh. Seuß. Bierstadter
Höhe 26._ '
(SmnwbUien-KaufgesüHe)loienieM

r kaufen gesucht. Offert.
H ?.8, ^ agb (Mer lag.

Geschäfts- oder
Etagenhaus

eventuell auch
grögere Billa

in guter Lage zu kaufen
aes. Ott . nur v- Selbstverk.
L_O--449 an d,  Ta gbl .-B.

Billa oder
Etagenhaus

von Wiesbadener Famil.
zu kaufen gemckt. Off . u.
% 448 an den Tasbl .-B.

Billa
(auch ein Wohnhaus)

zu kaufen gesucht (bald
bestehbar). Offerten unt.

fein. Privat - o. Geschäfts¬
haus . auch Hotel , zu k.
Interestent . b. um Besuch
nackm. von 12—7 Ubr.
Ml . MM. S 'L

MI»Oita hg«
im Preise von 200 000 bis
500 000 Mk. gesucht. Ott
u E. 448 Tagbl .-Verlag,

aus
Laae egal . losort direkt
vom Besttzer zu kauf. ges.
Ott , u. E. 437  T .-Verl.

Solventer Käufer sucht
herrschaftliches

(mit Bad ), oder Billa in
Wiesbaden oder nächst»
Umgebung , in welchem
eine 5—lO-Z.-Mobn . iti
nächster Zeit frei wird,
zu kaufen. Nur Selbst¬
oerkäufer wollen sich u.
D. 451 an den Tagblath
Berlaa wen den.

Sülls
kaufen gesucht Ott . U.

' an den Tagbl .-D.
^Wir ^ kaufen sofort
2—4-Etagenhaus

und Geschäftshaus
Angebote unter D. 441
an den Tagbl .-Verlag.

Garten
zu kaufen oder vacht. ges
Ausf . Off. M . 437 an v,
TaMMerlaL

s Willi
[ Privat -Berkäuf« ^
Geschäfte all . Branchen vk.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stv,

MMeM
in gut . Stadtl ., gut . Exist,,
mi 100080 M sof . zu verk.

Otto Engel, Adolsstr. 7.

MiK 'tSi
Mauthe , Luisenstr. 16, Sth.

gilt llusSänönf
Gutgehendes mittleres,

nachweislich lehr aut ren¬
tables Licktsviel-Tbeater
in Wiesbaden Umstände
halber zu verkaufen. Ott
u. T . 449 an den Tasbl .-

MLL, S » äierhündin
zu verk. Schwal-

backer Straße 10. v . D.

tt
billig

Dtsch.Schäferhund
Hündin u. Welven . rein-
rastig . mit la Stammb ..
zu verkaufen Dohbeimer
Straße 61. Bdb. 1...oileimlMer
Mauthe. Luisenstr. Ith Stb.
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s ig . reinrassig.e»gl. Soe  zu iet(.
fienmunbftmfte 32. S . D.

wei echte
Rehpinscher,

10 Wochen alt . zu verk.
Hermannstraße 22. 1 lks.

*0 )3ntr Wolfshund.
1y, %■ alt . sehr lcharf u.
wachsam, preiswert zu
verk. Klein . Erbenheim.
Bierstadter Str .. Sonn¬
tags . vorm. 9—2 Ubr.

Winter leger
1 Stamm w. Rammels«
loher, 1 St . Silberbrakei,
1 Cremat - Wasserbrüter zu
verk. Gellüqelhos Fischer,
Erbenheim, WieSb. Str . 27.

oline,
wie neu , selten schöner

lang zu verk. Tranz.
beingauer Strabe 5. 2 t

TftUSedt , Fuma^
u. Kragen zu vk. Kraft.
Taunusstrabe 17. 3.
Marabukragen u.

Kinder - Pelz u. SfC» .
Lerren -Svort - u . Leinen¬
kragen, H.-Schaftenstiefel
40). reinwoll . Herrensock.

cber. Göbenstr . 4. 1 r.

DMenpehmlmte!
cb.. lang . Opojlam»schwarz. Tu « ,
nsware . zu verk.

gut erb.
Futter.iriedensware.

Krause.

mit Samstersutter . wasser-
dicht, zu verk. Sauvt.
Oranienstrabe S. 1.

Al!tope!z.bezlv.Mrvelz
s. g. Tuchstoff. Schaffell-
sutter . Waschbarkragen.
Ledergamaschen, fast neue
Frackanzüge für gr. und
mittl . Figur , zu verkaufen

Hochelegantes schwarzes
Velour -ChiffonNeid. ganz
neu. grobe Figur , für
2000 Mk. zu verkaufen.
Hetz. Aarstraße 40, 1. St.
Jelepfion 3142.AMelt an»
beides Er . 44 umf .. noch
sehr gut erbalten , billig.
Wrin g, Dr u^enstr. h. 1.

RellesNuilMÄ
blau -grün , nicht getragen,
zu verkaufen. Sv ring.
Hcllmundstratze 52. 1._

2 gMMl-MM
1 warmer Mantel , ein
kl Kostüm. 1 schw. schw.

^eidenjacke. versch. Spiel¬
sachen. Vuvoen . 2 Hute.
2 rosa Federn ulw. verk.

nMLiflfe O Jj fl
Damenmante

>w. Jacke (44) , dunkelbl.
acke (42) . gut erhal . ,-

Eraaz , Rhet»
L
zu veil.
gauer  “ eLH.
2 Kinder -ÄZintermäntel

f. Alter von 16 u. 10 I.
zu verk. Jacob - Wirth,
öeisberastrabe 30. 1.

Gehrock
mit Weste, für mittlere
Figur passend, billig »u
verkaufen. Ales. Faul
brunnenstrabe 5.
I . Aüstr . 2 neu«

mittl . Fiä ..
Kavellenstr

zu vk.

mst^ esse"

el.

Cutaway mit Weste u.
gestr. Hose 230. reinwoll.
Anzug 360. engl , lleberr.
a . Seide 260. Ulster nur
880 Mk.. alles mittl . Gr.
u. sehr gut erhalten.

Kaffenberger.
Frankenstratze 3. 2 St.

Ueberzieher
aut erl
zu verl
S chgrnh oi ,

Herrenuberziel
aut erbalt ., kleine
Knabenvaletot i . 11 . —
(gut erb.). Dampkeisen^.
zu verkaufen bei Hört « .
Hcllmundstratze 57“afcFast n. hellgr . Ulster.
sowie br. Herrenbut vrw.
zu verk. Näh . bet Horn,
Schachtstrabe 4.

o.-Uebel,ii -Fer7^
gr. Fia .. im Auftrag zu
verk̂ Preis ^400̂ DU. Holl,

^Wtnter -l̂ a(etot
vreisw . zu verk. Metz.
Sckwalba mer Str . 50. 1 I.

Ein lila Paletot
(Gr 44). mit Nerzkraaen
u. Manschetten 800
2 Zuchthiibne tz 100 Mk..
zu verkaufen bei Berend.
Biebricker Stratzl

Serrrn -Schnürstierel,
fast neu. Gr . 42. zu ver¬
kaufen. Michel. Hellmund
strabe 28. Ddb. 2.

mrrikain Svortstiefel.
(Gr . 42. 43. 44) . 1 Paar
gelbe hohe Damenschube
(Gr . 37) und ein Militär-
Rock zu verk. Hildner.

alkmüblstrabe 4.flalkmühlltrahel^ .illMrMWele
zu verk. bei Goldschmidt.
Faulbrunnenktr . 5. Part.

Klavier
abrik . Knaus , zu verk.
>ff. n. M. 448 Taabl .-Vl.

Alte Meistergeige
in sehr gutem Zustand)

Sterbeialls bald , zu verk.
Herwig.iebrich-Amonebura.' “ '

IrLs rieldstraM.Mandoline

Grammophon
mit 30 Platten zu verk.
Mollenbauer . Sviesel-
aaiif 2. 2 bei Lub mer.2 bei Lubmer .. _
WerWWWjkyliiö

billig zu verkaufen,
ulzberaer.

iÄrrabê TS._
eue grauleinene
Tischdecke

mit schöner WoMickerei
u. Svfakisten (vast. Weih¬
nachtsgeschenk) zu verk.
~ ~ abl.-B . Dn

Hne erat rindslederne
Reisetasche

>2X32 cm). Friedensw ..
1500 Mk. verk. Schmidt.

Walter Strabe 156,

chtung!Whmchöl!
1 Schubmachermaschine

(Singer Ringsch.). Leder¬
walze (all . fast neu ) u.
sonst noch versch zu verk.

l ersr. bei Schnerder.
eilstrabe 6.

Puppen-
Möbel!
Weitzlackiert. Schrank,

1 w hoch, dazu passend.
Waschtisch mit Spiegel,
Küchenschranku. Gestell
mit clektr. Kochhrr.
Gut erhalten . Anzu¬
sehen bei

Nauck,
Walkmühlstratze 51.

Puppenküche. Puppen¬
stube. kpl., gr . Puppe . P .-
L'ett . Lat . mags. Äkkord-

er zu verk. Schupp.
ttftstrabe 22. Sth . 1.

Puppenstube «. Puppe
mit Bett u. gekleidete
Huppe zu verk. Gruber,
iieblstrabe 16. 3 l

Federrolle
neu. mit Patentachfe.
35 3tr . Tragfabiak .. ein-
u. zweiivännsg fahrbar,
für 10 000 Mk. zu verk.
Räb . Altbaustr . Emier
Strabe 11. b ockoart. r^ _

Ein Vaskamin
mit Marmorvlatte . fast
neu. zu verk. bei Kleber.
Adolssallee 40, Rondell.
Telephon 1040.

Dauerbrand¬
ofen

(amerik . System)
fast neu. erstklassig, preis¬
wert zu verkaufen.
Sommerbrodt . Wiesbaden.
Kaiker-Friedr .-Rina 70. 3.

1 Vorerker ohne Glas.
1,50 m hoch, für Fenster
von 1.50 m, 2flam . Eas-
liister zu verkaufen bei
Heiler . Biebrich. Ratbaus-
strabe 15. 1. __

Drahtzaun
Winkeleisenrahmen . T*
Eikenpfosten. 50 Mir . lg..
150 Mtr . hoch, zu verk.

Retz' aff . Sonnenbera.
Wiesbadener Strabe 69.

EelWNheitskaui!
Ein Posten Schlüpfer,
Rag ans , Ueverzieher
in allen Färb ., einige
Fracks, Smokings,
Sakko mzüge, versch.
Rest Stoffe s. Anzug''
u. Kostü ne I llberz.
f. große Figur , a.Pelz-
utter , ein Posten schw.

Hosen, I hr preiswert
aüzuieben, 1 Gehrock
m t Weste, a. Seiden-
su ter , diese Sachen
werden bei mir spott¬

billig abgegeben.
SchneidergeschLst

Steimann
Ra . entha er Strotze 7
hinter der Ringkirche.

NWUllie. Sllmei
Lauten . Bablauten.

Vanio . Violine , sow. alle
Mustkinstrum.-Ersatz- und
Zubehörteile . Saiten ver¬
laust zu billigen Preisen

t ^ **4*!!EeLJ2f >IL
2 egale Betten , Küchcn-

Einricht .. Wäschemangel.
Diwan , Waschkom. billig
zu verkaufen. Schorndorf.
Helenenstrahe 29. Laden

( flaufaefnê ~]
Dame sucht besseres

Geschäft
gleich welcher Art zu t.
Offerten unter M. 439 an

Tagbl .-Perlag.den

Caöen ölet(gelullt
in bester Lage

zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Offerten unter
M 442 an d. Tagbl .-V.

Gold-.
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preßen . 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michetsberg lü Tel. 2196.

Kleider
Wäsche , Federbett ., Pelze
Kauft zu böchsien Preisen
Frau Stummer

Neu asse 19, 2. Stock.
Telephon H831. -<—«

"Zigaretten
Nur echt mit Wortzeichen

-,FABIAN
und Schutzmarke

I.Klasse ß
Kabarett * 123||

I
DieEdelste* -90 g
Grosse Mode* -80 A
Elegante Welt' U

Das Edelste in
Qualität.
jP Deutsches Erzeugnis.

\nofztQMtTtnrK »ntK 6 'FA Bi AN kau.  riiaKHorutrsiUNr

Pelz -Mantel
oder Futter , gut erhalten,
»u kaufen gesucht.

Roder. Bülowst rab e 11.
“\

_n >ti Deckbetten.
2 Fever -Unterbetten , gut
erbalt ., zu verk. Esklony.
- ' ^ »strabe 26.

Schlafzimmer
mit feinster Elfenbein.
Lackierung, bestehend aus:
1 Schrank 180 cm breit
mit Wäsche-Einteil ., drei
Schubkasten. Fac .-Sviegel.
Waschk. m. Sv .. 2 Bettst ..
2 Nachttischen (Marmor ).

Herrenzimmer
(auck für Bureau vassend)
zu verkaufen bei Hobn.

'dolfstrabe 7 (Ho f)
ehr gut erb. iyJihL  Bett

mit Svrungr . zu verk.
Krombach. Kl. Schwal-
backer Strabe 5. 1 St.

Chaiselongue
prima Arbeit u. Stoffe,
preisw . »u verk. Sauer.
" ' ~ " 88. Wertst . _

kommode. Kl-rrderschr..
D.-Schuhe. Uebers.. Geh-
rock-Anzug. Kindersachen,
w. Schal . Portieren verk.
Sartmann . Karlstr . 39. 1.

TM
Stoffers.

ubb.) zu verk.
walb . Str . 3.

IPttTÄ
verk. Ma «the,L iisenstr. 16.

We'liMchts -SMenke
für Kinder , gr . Posten,
neu u. sebr „ ein kleiner
Regulator . Becker. Roon-
ltrabe 6. 2 l.

Puvvenk . Dampfmasch. ok.
Bauer . Blücherstrabe 16.
S . sch. Kauflad .. Puvven-
wagen . 2 Puppen billig.
Bernhardt , 5>elenenstr . 14
2 sch. N.-Ä . in. Eumnitr.
u. P .-Bett verk. Egenolf,
Zimmermannstrane 5. 2.

Prachto . Gelenkpuppr?
70 cm, m. echt, öaar . u.
Wäsche 400 Mk. Haubrich.
Winkeler Strabe 5. 1 l.

suppeSehr schöne gr. P
mit , Kleidung billig
verk. Näheres im Tagb

vo

gut
verk. _
gaste 11. 3 rechts.

Schaukelpferd
(Patent ) u. 1 Kinderstübl-
chcn zu verk b Schütze.
Scharnborstst rabe 12. 1.

Pllsi.WchnüHtsgeslhenr
für Kinder!

Grober fahrbarer
Bernhardiner Hund
reisw . »u vk. Bernhardt.

BeliLJL_
.andkarren.

fast neu. preiswert zu
verkaufen. Maab . Herder¬
strabe 6. Obstbandlung.
Zeit : 12—2 Uhr.
Neu« Leiterwagen verk.
^- Str . 20Rotzba» . Schierst

«lMles zalimil
8,.°.Äi>.' LLL °2

Badewanne(3int).
sowie2 Oesen

alles aut erhalten.,u verkaufen bei
Franz Kovv n. Sobn.

Zimmermeister . .neben Wektbabnbof.
Televbon 5175.

Achtung!
Zu verkaufen:

Anzuleb. vorm . zw. 12 u.
1 tlbr u . nach 6 Ubr bet
Karl Klippel . Aarstr . 48.

1 Grube Mist rv verk.
W. Maurer . Ludwigftr . 8.
( Händler -Kerkän ?,

2Wdrftl. krhlchim.
Kirschb. u. Eoldbirke . her¬
vorragend schöne Modelle.a ,u vk.Rosenkranz,ervlatz 3-

Weihlack. Küchen-Einr.
(prima Schreinerarb .) u.
Itür . Kleider - od. Wäsche¬
schrank. neue Ehaisel .,
bequemer Polstersestel u.
fast neuer Krankenstubl
preiswert bei Klapper,
Am Römertor 7. 1 l.

F . «. Fahrrad verk. btll.
Roth . Sedanjtrabe 4. 3 l.

«nun xegeorrLrtl ? j
sofort ko xenäe

gut « neu « und
gebrauchte

JfiSbel
abgeben:

Ein* gebrauchte
Büfetts , pol.,einz.
ge r. Bücherschr .,

Ieinzelne neue und
gebr . Schränke,
einzelne neue und
gebraucht .Tische , j
einzelne neue und
ge. r . Waschkom .,
ein *, neue u. gebr.
Federbetten , neue
und gebr. Schlaf¬
zimmer u. andere

Qebrauchs-
gegenstände.

Möbel-Zentrale
Moritzstr . 28.

Amiele
jenes Mot!

im Ankauf von
Olafn-, Mt- 1

Siltn-MditMeii.
Minie». Ille ZW
S« e. SegenUöte
MT auch in Bruch

301105 fioieofeiö
15 Wa emannftratze IS
Ge,;r . 1898 :: Tel. 3964.

Wir kaufen laufend

Mae. AllnMlle
u. sonstiges Rohmaterial
zu den höchsten Preisen.
Offert , u. Nr . 4747 an
die Annonc.»Ero «d. Sieb.
Rbeinstrabe 27.

Suche
ein Piano

zu kaufen.
Ludwin Hoffman».
Obrr.Fuaelbrim.

oder

fionnefations'
ficiilon

zu kaufe« gesucht.
Offerten unter W. 44
an den Tagb .-Verlag

Schreibmaschine.
auch gebraucht, gesucht.
Off/m . Preis an Reckten«
wald , Hamburg . Hürter 13

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl,
Kirchgaste 19. Tel . 554.
Nationalkasse

ür mehrere Kellner «cf.
garzahl . G. W . Schaefer,
Frankfurt a. M.-Nieder-
rad . Schwarzwaldstr . 77.
ftlBuiet oter SIOwl
u k. aes. Schriftl . Off. an
1 Klapper , Tanzlehrer.
I. Sckwalb . Strabe 10.

Al.PlM0.k!.F-!ig.
aus Privathand zu kauf
ges acht. Handelsschule
Bein , Kirchgasse.2 . l.

Piano
s Privatband zu
iuckit Ostert . u. v.  44ä

Mbl ^PcrlLL-_

aus
neiu .
an den

Brantvaar ückt

Piano
>i. belfere Möbel
fiir Scklafzim.. Ebzim..
Herren- oder Wobnzim..
sowie guten Teoviib, Ge¬
fällige Offerten u. M. 432
an den Tagbl .-Berchg-—,
Ent erhaltenes

Schlafzimmer
zu kaufen gef. L. Kranz.
R auentbaler Str . 9^ M . 3.

Ich suche
zur
Mi

. Ergänzung meiner
„obnunaseiurichtung ein
elegantes modernes
A 'rr ^ ' u. fte .sezimMl
WdblhWMer'Löö^
aus aut . Saufe zu kaufen.
Off, u. M 44S ra sbl -P.
Eisschränk«, auch defekt,
u kaufen ges. Bouillon,
' otzbeimer Strobe 86.8

Cifaanies
öetreoiiflitoet

vollständig (Diwan , evtl.
Perser ), aut erhalten , zu

usen gesucht. Angebote
„ .ttet It 450 an den
Tagbl .-B er 'ag.

Dloderner
SmeüMnm-

öltlWMMl
mit Büchern u. w. mögl.
Konversations -Lerikon da¬
bei. von Privat aus vriv.
Hand ges. Ludwig Maas,
"I Mlbelmst rabe 5. 1.
15ut erb. Nähmaschine
gesucht. Lumb, Fricdrich-
trob e 29 1.
iZsaff- ob. Singermasch.?
. erb., z. k. ges. Rauschert,
errngartennrabe 19.

Singer -Rabmasch. bill zu
kauf. ges. Bürger . Ädler-
strabe 29.  3 . Postk. genügt.

Liege-Puppenwagen,
gut erb., zu kauf, gesucht.
Habn. Ärndtstrabe 8. 1 l-

$
uvpenwagen

u kaufen gesucht. Brühl,
"erostrabe 28. 3._.

Puppenwagen
zu kaut, gesucht. Merte »,
Sellmundstrobe 40. 2.

Damenrad
su kaufen gesucht. Schütz,
Lanaaaste 42. Büro.

Rotzhaare
ganz gleich ob in Matratz,
oder sonstig. Po 'sterung.
kauft jedes Quantum zu
höchstem Tagesvreis

Fritz Darmstadt.
ürart . ::rir 2.- 4rl.  2552.

Einfacher klein, gebr.
Küchenyerü

zu kaufen gesucht. Offertz
mit Preisana . an Eillrtz
Nerottratze 41.
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WH.
WkaHtel'e

tzOiiMe
«lauergaste 19. Stb , 1-

Kartoffel-
rsalzmehl

kaufen gesucht . im
blatt -Haus . Schalter-

rrchts.

G Für die
lieben Kleinen

ist das best « Nähr - und Kräftigungsmittel
gerade gut genug. Unübertroffen ist das nach
wissenschaftlichen Verfahren hergestellte

Fi «5

Flaschen!
Krovkbals -. Rheinwein -.

Kognak-. Sektilaicken
kauft ständig ffritz.

Sonnenberger Str . 80/82.

Gold-u.Sflbergegensfäntte
Brillanten , Platin , Dublee
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Uhrmacher, Wellrltzsiraüe 4.

W-Mel-MM-MMen
Zahngebisse, Kleider u. Wäsche

Mt _ — K F. _ 4 « 9zahlt staunend
hohe Preise

12,2 . Sto«
Schisser.

Gold,Silbern.flatingegenstände
Brillanten , Perlen , Zahngebisse

kauft zu höchsten Preisen

L.Schilfer, Kirchgasse 50, II
gegeniib. B umenthal . Tel. 48!’4. Ungeniert . Verkauf.

man nerhauft Jumelen
sofern man den reellen Wert zu erhalten
wünscht , bei der Firma Edelstein-
Handels - Kontor , Frankfurt a . M.,
Bürgerstr . »7, Pt., direkt am B thnhof,
zumal Privatverkäufer gesetzlich bei
dieser zum Juwelenankauf zugelassenen
und handelsgerichtlich eingetragenen
Firma Luxus - und Umsatzsteuer

nicht zu zahlen haben . F200c

(ßlltHlt ^ old- u. Silbersachen,
4)lUllll Uhren,Ketten , Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Zahngebisse<a. zerbr.j kauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewisjenhast und zu koaknrreuzl. hohe» Preisen

Go !d- « . Silberschmiede -Werkstatt
M. Schäslein , Me MMglUIk R.
MT  Litte genau aus Hausnummer zu achten.

Komme auf Bestellung ins Haus.

Welte -Mignon - oder Dnca-

MIMWl
nur tadellos , zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter D . 507V
an Ann.-Exp. D. Frenz . G. m.

b. H.» Wiesbaden . iss

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegra noch nie iWMseile

hohe Preise zu taufen gesucht.
Wagmann

MostlatzeL - Al.2654.
12 Kokskörbe
awb , ca. 45 cm oberen Durchmesser, sowie

6 Ambosse
ca- 150 kg schwer, neu oder gebraucht

zu taufen gesucht.
Angebote unter A . 580 an den Tagllatt»

^brlag . ii87

Zimmermaim
kauft vo i Herrschaften

TI(»BEL
einzeln , ganze Einrichtungen , Villen usw. gegen sofortige
Kasse . Auf Wunsch persönl . Besuch . Streng diskret.

Telephon 3252 . _

Nerostrafte 18
IIntmW )

CnaL , Sti
Wb. Tagbl.

pour donner des legons.
Fastowiteh,

Frankfurter Straße 12.
Welche Dame

erteilt französischen Unter¬
richt? Offerten u. M. 44g
an den Taabl .-Verlaa.

Dame
für foanische Stunden ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
u. D. 449 an d. Tasbl .-V.

Illgll ZilllWse
sucht eine junge Dame
zwecksgonoufotion.
Offerten unter T. 420 an
den Taabl .-Verlaa.
Klavferstunden w. rrt . ;

daselbst k. geübt werden.
Karlstratze 41. Part . r.

Anitänd . Fräul . wünscht

mit ' gebild. französischem
Herrn oh. Dame . Dff._u-
H. 448 an den Tagbl .-Pl,
Wer erteilt vormittags

Unterricht in
SMelsMer»?

Off, u. O. 450 Taabl .-Bl.

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen. (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ).

W . Klapper u. Sra « ,
Kl. Schwalbacher Str . 10
(Eing . v. Mauritiusstr .)

[Leckren-Gesunden
Verloren

gold-Manschetten-Mps
Perlmutteinlage , mit kl.
Savbir . . Sinder^

100 Mk. Le-ohming.
Abzug. Polizei -Direktion,
ffundbureau.

I
Kleiner Silber -Fuchspelz

verloren Mittwoch zwischen Wilhelmstraße und
Hotel Quis sana.

Abzugeben Portier Hotel Qulslsana.

Mê Arbeiten
werden gut u. billig aus-
aefübrt _Waaner,
Kaller - Sried r. - Ring 43.

Schneiderin
peri . im Ani . v. Damen-
u. Kind .-Eard .. n. noch
Kunden aub . d. Hause an
Off, u. E . 422 Tagbl .-Vl.

Stevvdecken-Arbeit
baldigst gesucht. Adresse
im Taabl .-Berlag.  Vs

Tüchtige Büglerin
noch Kunden außer

,em Sause . Offerten u.
S . 420 an den Tagbl .-Vl.

Maniküre
Anna Rrbm.

Moritzstrake 17. 2. Stock.
Maniküre 6.  Feyhl.

Ellenbogengaste 9. 1.
Elegante

Nagelpflege
Srt . Achilles,

votzbeimer Strohe 2. 1.
soreckzeit von 12—7 Ubr.

[ V «Md « )
WM (Iil)

-tWig. m. SRI 40—50 Of1
kür Butter «, Eier . »sw.

1000-2000SW.
für kurze Zeit gegen hohe
Zinsen zu letben gekuckt.
Gefl. Offerten u. E . 432

n Tasbl .-Verlag.Lu den
5000 Mark

aeaen aut « Sicherheit n.
Zinsen sofort von Selbkt-
aeber zu leihen aeluckt.
ffng. a. K. 440 ra nbL-B,
Klavier (schwarz)
an Dauermieter in gute
Hände zu verm . Off. u.
S. 421 an den Taabl .-DI.

Jg . Dame
aus aut . Samilie wünschtaus aut . rramtlie wunlwt
Aufnabme in best. » amil.
zwecks aesellfchanl. Der-

im *

t
lai

ollkommnung im Saush.Penston nach Ueberetnk.
Offerten unter S . 429 an
den Taöbl .-Verlag.
. Habe 1 Paa ^ genagelte
hoÄM-ÄMstensnese!
(13) gegen gute Skistiefel
(12) umzutauschen oder
verkaufe solch«
__Serderstrabe 27. 3 r.Mild. Wnzose
38 I ., in gestch. Stellung,
wünscht Bekanntsch. einer
fungen gebildeten Dame
zwecks Konversation und
Heirat , ffiefl. Off. unter
3 . 449 an den Tagbl .-Vl.

rMe relcilimii
an reellem Unternehmen
gegen erforderliche Ein¬
lage . Offert , u. SB. 447
an den Taa hl- Verlaa.

Jurist
drteiliarn. rot. juristisch«
Mitarbeit . Offerten un
V. . N8 an den Tao

. Fräulein
Anfang der 40er. evana ..
mit Vermögen , w. solid
Senn (Beamten oder Ge¬
schäftsmann) kennen zu l.
_ »weck» Seirat.
Offerten unt ?r A. 578 an

VTfoB._taa
Die Dame

im schwarz. Jackett , grün.
Hut . die am Dienstag
mfttasd.  Weg Mlchels-
berg. Wellritzltr ..
Walramstrahe

nahm, wird v. d. Herrn
in schwarzem Hut. grauem
Mantel , der gegrüßt , um
einige Zeilen zwecks An¬
näherung gebeten . Off.
u. v . « 1 TugbU-Verlaü.

.1- Ö .
heit u. b. Zinsen zu leiben
gesucht. Offerten unter
U. 448 Tagbl .-Verlag.

sEMSsts-AllZWlls

Ä Lanke
Langgast« 18, im Sause
Singers Nabmasch.-Gesch.
Svechst. wochent. 10—12 u.
2—4. auh . Samst . nachm.

MMe S« e
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Eebiste und Reparaturen
an einem Tage . Eebib-
umarbett . schnellstens.
Mm onO ßtürten
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn«

krankheiten.
Fernruf 5170.

Attention.
30 Mark lu repas!

Rain , Vin , Dessert,
Caf4 compris

et

I!Cuisine Frangaisel!
chez VIme. Etienne,

49 Taunusstrasse , Ier,
Wiesbaden.

30 Mark le repas!
Attention.

Strickgarn
schwarz und grau

das Lot1 Mk.
Barm . Engroslager,

Wagemanostr . 11.

Vmr HO® tilg
kauft das geehrte Publik.
Damen - u. Herrenjtoffe,
owie .auch Hosenstoffe.sow . _ _

Reiche Auswahl in in- u.
ausländischen Stoffen für
Schneider u. Wiederverk.
Artbur Robr . Rauen-
tbaler Str . 9. 1. hinter d.
Ringkirche. Kein Laden.

Syphilis
Haut - u . Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
em . Sanatorium -Chef-

azt,
approbiert im Ausland

Wiesbaden
IMarktstrasse 6

11-1, 5-7, >onntag 11-1

MriUulto'
färbt a. schönst, u. haltbarst .,
blond.braun .schw. Unschädl.l
ztSchiitzeuhos-Apotheke

rch otz-D ogerie
* ogerie Kräh , Wellritzlr.
Drogerie Backe. F63

LlmM cepr., erWM Weil»
d'e von 1904—14 in Paris gelebt und unter-
rich et hat, vorher längere Zeit in England war
erteilt Sprachunterricht an Deutsche und Aus¬
länder . Gute Referenzen in Deutschland und
Frankreich. Gruppenunterricht für Konversation,
Nachhilfestunden zur Versetzung, Kinderkurse,
Handelskorre pondenz, Literatur . Anmeldungen
erbeten täglich zwischen4 u. 7 Uhr. I . Wermbter,
Oberlehr., gepr. Schulvorsteh., Seerobenstr .31,UI.

Das Kind sagt : „
und es wird ni

apa macht '» I"
,t betrogen sein

Sagen Sie : „Der Wentzel macht's !"
und Sie werden zufrieden fein.

Auto - Jnstallatfons - Maschinenbau -Werkstätten
Sonnenberger Str . 82. — Fernspr . 4077.

Preis das Paket Mk. 4 —.
Vertreter : Th. Schultz , Kirchgasse 48.

Billiger wie neu!
Beleucht.-Körper jeder Art werden in Elektr. umgearb.

Dortselbst auch ein Kristallüster zu verkaufen.

Mr .-MelhM..Werkj!ötteW. Klös
< Wielandstratze 11, Hof r.

T A 6 B LAT T H AUS FERNRUF  RURS 9,

LSCKELLEN8EIGSCIEI0F80CNDRIICIEREI
MODERN  EINGERICHTETES DRUCKHAUS

AUF WUNSCH VeRTRBTERSBSUCH

Das von mir angezetgte
Gärtnerei¬

gelände
im Aukamm. 64 ar u.
19 ar benutzbare Straben-
ausbaufläche , wird am
Montag , den 28. d. M„
nachm. 8 Ubr. auf dem
Rathaus in Bierstadt ge¬
richtlich versteigert . Näh.

ReUsaMglt Bücher
F. 972.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide , solide
Ausführung , vast. Weih¬
nachtsgeschenk. emvnehlt

Tischler.
Thüringer Korbmöbel-

Industrie.
Erabenstrahe 2. 2. Stock.

Vinnum..? mum

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b . H.

Umzöge
Adolfstraße I (an dar Rheinstraße].

in der Stadt, sowie von
u. nach allen Orten.

von MObeln und Gütern,
von Glas , Porzellan u.

Kunstsaohen.

eg .Feuer . Dlebst .,Ab-
andenk .,Plünderung.

Speditionen an er  Art. 802
An*U. Abfuhr von Waggons.

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Klos, Gartenkies.
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idielsheim mTribüne
Wintergarten

Vorverkauf Kasse Wintergarten
(ohne Vorverk .-Geb .) Theater,
kassen Blumental , RettenmayerErnst Vogler

Kammer*:: Lichtspiel3
Maurü 'rasstr . 1*? .Montag , den 28. Nov. 1921, abends 8 Ubr,

spricht im Saaie des Lyzeums I (Eingang
Mühlgasse ) in einem öffentlichen

3tl . Abenteurerzyklus:

dgrprakt . Arzt Or, med. ERWIN SILBER-Frankfurt/M.
über

Grosses Sensat .-Drama
in 6 Akten.

Lus iges Beiprogramm.
Kl.Eintrittspr . : 2—5Jt

vermittelt ihnen der
Die akuten u . chron . Volksseuchen.
Geschlectafshranklielten . Alkohol-
seuctae . Ernäkrungs - u .Wohnungs¬
not . Sittlich - gesundheitl . Fragen.

Ausblick.
Karten zu 3 Mk. an der Abendkasse . Eintritt
für Mitglieder frei (Mitgliedsausweis ). F307

Voranmeldungen durch Fernsprecher 829 frühzeitig erbeten.
Näheres siehe Plakatanschlag. fl Wilhelmstraile 3>

“  Fernruf 6349.
Kintrltt Mk. 20.—

Konzessionierte Künstler-
Spiele abends ab 8.30 Uhr

Das Nevamb.-Ellta-Programm
Fritz! Berry, Vortr.-Künstler.
Sari Heinz Ewers, Polyp!»on,
Paula KOhl, Spltzan-Tänzerin
Lisa ReO, Operetten-Soubr.
Ch.Perman8,Steptänz.,Parad.
Hans Schuch, sächs. Komiker
B.Tücher, Hum. u. Caniärenc.

Arusa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt

Kirchgasse 15 - Tel. 485
Abends 8 ühr

Kein Weinzwang.
Täglich 4 - Uhr - Tee.

Tan zrorf üb run gen
bei freiem Entree.

33crf. prima Wetterauer
Gänse — Enten
Pfand 14 Li» 16 Mark.Sonntag , den 27. November, 4 Uhr ab

S und letzter großer Nur noch kurze ZeitI
Lothringer

ö * im Boxkampf um die
> Weltmeisterschaft

Täglich von 8—11 Uhr
und das übrige neue Woehenprogramm

Grosses Orchester.

MT NUR sm
für kurze Zeit

Roula u . Joka
anzusehen im Badhaus „Zum Bären“

(Eck -Salon ), Bäreastraße 3.

V.aria Ten Eisen(Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
^liigel der Komponist

Fel. Etly Blässaar, Vo. tr.
3tar , Gastspiel vor
1«. bis 30. NovembeThalia-Theater

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawallan -Jazz.

Telephon 6137.

Lustspiel mit

gr. Ausw., solid . Fabrikat
zu Fabrikpreisen , j

Bender ! Roonstr ., 15. F.

SEIT • 1 0 Ä 6 “WELTBEKANNT L
Generaivactreter : 1. Krauss , Frankfurt a/M.

Bettinastraße 23. Bleictastr . 30.

in allen Farben , Ia Qualität,
doppelt gestrickt , preiswert zu
verk . in den Filialen der

Färberei Kerl Döring
Welftenburgstraße 12, Schwnlbacher Straße 9

and Drudenstraße 5. mit Sylvester Schäfler.
Spielzeit : 3 —10 ’/« Uhr,

Nahe Kochbrunnen.♦ Tannnsstraße 1.— Monopol -Theater—
Wilbelmstr . 8 VMIhelmstr. 8.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
BOUCLETTE

(Das Schicksal einer Waisen .)
In der Hauptrolle die bildschöne Gaby Deslys.
Lustiges Belprogr . mit Cbarile Chaplin.

Künstlermusik . — Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

Aus dem Schwarzbuch
ines Polizei - KommissarsLandesprodukte

insbesondere Heu , Hafer , Gerste und
Weizen liefert zum billigsten Tagespreise
ab ostpreußischer Station gegen Bank¬
akkreditiv ; Referenzen stehen an jedem

Ort zur Verfügung.
Alfred Hemmann ,.

Gera - Reul ) , z . Zfc. Königsberg i. Pr.
Königstraße 60.

KABINETT -STÜCKE au* dem Leben mit
E.ILLY FLOHR OTTO GEBÜHR

EDUARD v. WINTERSTEIN.

Paul Heidemann
köstlichen Schwank:

Freitag , 26. November.
Nachmittag» 4—6.30 Uhr
Abonnements-Konzart

Stadt. Kurorohastar.
Leitung : Konzertmeister

WiUi Kleemann.
J. Ouvertüre zu „Ein Sommer-

naohtstraum ' von Thomas.
:. Ungarische Tänze Nr. tu . »

von J . Brahms.
3. Ave Maria, Lied von F.

Schubert.
4. Velse brillante von Chopin.
6. Ouvertüre tu „Faust “ von

J . Undpaintner.
ö. Andante aus der G-dur-

Sonate von L. v. Beethoven.
7. Erinnerung an Lortung von

F. Rosenkranz.
Abends 8 Uhr im Abonnement

Richard Wagner-Abend
Leitung : C. Schurioht, stidt

Musikdirektor . ,
Solist : Konzertmeister Rudolf

Bergmann.
t. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer“.
2. Siegfried-Idyll.
3. Preis .ied aus „Die Meister¬

singer von Nürnberg “. j
Konzertmeister Bergmann.

4. Vorspiel zum ersten Aktund Isolde» Liebeslied aus
„Tristan und Isolde“.

6. Ritt der Walküre aus „Df*
Walküre*.

Sämtlich van Rieh. Wagnet*

” • in uem
• > 0 , das macht fast garnichtsBleicbstr . S» am Faulbrunnenplatz.

Ab Freitag , 26. November:
Sansone In der Sdilinge des Satans

6 Akte . In der Hauptrolle : I *. Albertini.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etui*
Portemonnaies in größter Auswahl.  107;

A. Leischert , Faulbrunnenstr . 10. Vorzügl . Beiprogr . Gute Musik . Warme Räume. Residenz - Theater
— Schönstes Ei ^ lsplemaiis - -
Moniag , 21. u. Alttwochl 28. Nov. bi» einschl.

Freitag , 25. Nov., vou 31/» bis IO1/, Uhr:
Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!

Der große Hans Mierendorfl -Film:
Die Mashe des Todes.

I. Teil : F 373
Der Mann mit dem Sliberskelett.

Ein romantische » Drama in einem Vorspi 1und
5 Akten nach einer altfranzösischen Idee mit

Hans Mierendorff in der Ha ptrolle.
Vorher : Was hat er denn ?

Filmhumoreske ln 2 Akten mit LE TOMS,
die Type für »ich, in der Hauptrolle.

Transporte
mit Schnell-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritztal . — Telephon 2977.

8sm§isg, den 26. kiovemder
I. Großes

streng reellem Unternehmen mit
" ' ' t. Offerten unt.100000 Mk., evtl, mehr , zeucht.

F . 443 an den Tagblatt -Verlag.
Näheres Hauptannonce Samstag.Fahr:äder, Dezimal- u. Tafel-Wagen repariert

GILKA-QUALITATSLIKÖRE
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